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Badischer Landtag .
Karlsruhe , 7. April .

15 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer .
Am Regierungstifche : Ministerialpräsident Geh . Rath Ersenlohr

ind Kommissare . „ _ . _ , .. , .
Der Präsident , S . Er . H . Prmz Wilhelm von Baden , eröffnet

»i« Sitzung mit Verlesung des Entschuldigungsschreibens des Freiherrn
e . © ölet und einer Mittheilung der 3 . Kammer .

Es wird die Berathung über Titel 19 des Budgets fortgesetzt .
Freiherr Ferd . v. B o d m a n gibt seiner Freude über die Fürsorge

der Regierung für die Landwirthschaft Ausdruck . Tie Maßnahmen zu
Gunsten der Landwirthschaft seien ein Zeichen der zunehmenden Roth -

lage derselben . Ten russischen Handelsvertrag , der zwar ein Fakiuin
fei . aber gleichwohl dem tiefsten Interesse i» der Bevölkerung be-

ättznet , erllint er als eine politische und geschichtliche Viothiveudigkeit .
Er sei eines »er Kinder des österreichischen Vertrags . Tie Industrie
bade in dem öslerreichtschen » der» italienischen und in ganz besonderem
Mauste in dem russischen Vertrage Bortheil gefunden . Persönlich
hat er sich von der günstigen Wirkung des Vertrags auf die Industrie
uberzeugen können . Man dürfe eben nicht vergesien , daß nicht die Land¬

wirthschaft allem Anspruch auf staatliche Fürsorge habe. Auch andere

Ermrrbszweige seien zu berücksichtigen. Hier den richtigen Ausgleich zu
schaffen, fei Sache der Negierung . Was die Schutzzölle anbetnngt , jo
seien sie nothwendig . uur eine Ueberfluthung mit © eireide und nament¬

lich mit Brotsrüchten aus billiger proouzirenden Ländern zu verhindern .
Doch müffe dieser Zoll nur die Bedeutung eines Ausgleichs haben . Die
Aushebung der Kampfzölle als eine nationale Schädigung zu bezeichnen,
sei falsch. Sie seien auch nicht eingeführt worden zum Schutze der ein¬
heimischen Produktion , sondern zur handelspolitischen Unterwerfung
Rußlands . Dieser Staat sei denn auch zur Umkehr von seinem Ab -
sperrrmgssystcm grnöihigt worden . Redner hält den Zoll von 3 l/ s Ai .
für ausreichend . Die Preisbildung werde übrigens auch nicht allein
durch die Zölle beeinflußt , sondern in viel höherem Grade von der
Börsenspekulation und von den Währungsverhältinssen . Obgleich nicht
Dimetallist , ist er doch der Meinung , daß Länder mit minderwäriiger
Valuta mit ihren Produkten preisdrückend im Inland « wirken wegen
der Differenz des ausländischen Geldwerthes auf dem einheimischen Aiarkte
und seiner deimathlichen Kaufkraft . Redner ist der Aieinung , baß zur Be¬
kämpfung des wirthschafilicheii Mißstandes ein größerer Umlauf von Sil -

teriuünzen in den Ernzelstaaten herbeigeführt werden müffe, um durchvas
erhöhte Nachgebot de» Silberpreis zu steigern und die wirthschastliche
Bedrohung durch minderwrrthige Balutaverhältnisie des Auslandes zu
beseitigen . Er hätt jedoch eine agitatorische Hineintragung dieser
Fragen in ländliche Kreise für verwerflich . Bezüglich der Lanvwirth -
schastssysteme äußert er sich als ein Anhänger des intensiven Betriebs .
Im Uebrigen erkennt er an , daß die Regierung den richtigen Weg be¬
schreitet , wen » sie dem Landwirth durch Hebung seiner Intelligenz ,
durch gute Organisirung des Versicherungs - und Genoffenschastswe >ens
Md durch die glänzende Landeskultur zu Hilfe kommt . In dem Rück¬
gang des Halmfruchtbaues und dem Uebrrgang zum Kräuterbau sieht
er die logisch nothwendige Rückwirkung der Auslandskonkurrenz im Ge¬
treide und begrüßt sie in diesem Sinne . Jedoch ist er der Aieinung ,
daß der Landwirthschaft durch bessere Unterweisung im Halmfrüchtebau

!genutzt werden könne . Bezüglich der Viehzucht äußert er sich aner«
rnnend über die Maßnahmen der Regierung zu deren Hebung . Als

ungünstig für die Landwirthschaft betrachtet er u. A . auch das gegen¬
wärtige Besteuerungssystem für Tabak und die steuerliche Bedrohung
des Weines . Hierbei fragt er a», wie weit der von dem verstorvenen
Freiherrn v . Hornstein Md Genossen angeregte Plan einer Winzer¬
genossenschaft gediehen sei . Nach einigen sachkundigen Aeußerungen
über oie Wirkung der Verträge schließt er sich den gestrigen Äus -
führunge » des Freiherr » v . Göler über den Feldgemüsebau an . Zum

' Schluffe spricht er der großh . Regierung nochmals den Dank für ihre
Fürsorge aus , hebt jedoch seine Verwunderung darüber hervor , daß die
staatlichen Einnahmen zur Hauptsache immer noch aus den landwirth -

schaftlichen Betrieben und Industrien gezogen werden . Er stellt ferner
eine Anfrage über die Hornstein '

schen Anträge und bittet zum Schluß
die Regierung um Auskunft , ob sie sich nicht der Intention des Be¬
richts der ersten Kammer bezüglich einer besseren Ausbildung des Per -
svnalkredits anjchließen könne .

Koimnerzienrath Diffene schließt sich den vorausgegangenen Aus¬
führungen bezüglich des russischen Handelsvertrags an . Er glaubt ,
daß auch wir von der Silberbaiffe berührt werden , indem die indu¬
strielle Ausfuhr nach den Ländern mit minderwerthiger Valuta zurück¬
gehen wird . Wenn nun die Bimetallisten glauben , daß man demnächst
gut Doppelwährung übergehe » müsse , weil angeblich die Goldvecke zu
kurz ist, so werden sie hierin durch die Thatsachen widerlegt . Gerade
die Bimetallisten sind schuld , daß wir heute unter Währung - schwierig -
keiten leiden . Seiner Zeit , als man zur Goldwährung überging ,
konnte man das Silberwährungsgelo (die Thalcr ) zu verhältnißmäßig
günstigen Preisen abstoßen . Damals haben gerade die Bimetallisten
dies verhütet und uns dadurch unseren heutigen Verlust gebracht und
ferner die ideell » Schwierigkeit der hinkenden Währung geschaffen . Die
englische Münzpolitik hält er für zweideutig , da dies Land anscheinend
sich auf deutsche Kosten eine gesicherte Position schaffen will . Würde man
die Silberwährung einführrn nach dem gegenwärtigen Sitberwerthe ,
so würben wir unhandliche Aiünzen erhalten . Will man aber die
Relation 1 : 15 1/* zur Grundlage machen , so trägt man in das
Münzwesen ein Moment der inneren Unwahrheit hinein , das auf die
Dauer nicht zu halten sein würde . Redner schließt seine sachkundigen
Ausführungen mit der Anregung , daß nur durch eine internationale
Untersuchung über die Produktionsthätigkeit des Silbers die Aussichten
des Silbers erkennbar sind, da nur der Umfang und das Größenverhältniß
von Produktion und Nachfrage Aufschluß über den Marklkarakter des
Silbers geben tonnen . Er bittet ferner die Regierung , dem Tabak¬
verein in Mannheim ihr Wohlwollen zu bewahren . Zum Schluß ver¬
theidigt er den Zwischenhandel gegen die übertriebenen Borwürfe .

Minister Eijenlohr dankt dem Frhrn . v. Bodman für seine
freundliche Beurtheilung der regierungsseitigen Maßnahmen und sichert
den Anregungen dieses sachkundigen Mannes Wohlwollen zu. Auf dir
Anfragen desselben über die Börse und d «e Währung kann er keine
Auskunft geben , da die Initiative bei der Reichsregierung ruht . Im
Uebrigen ist er mit dessen Tadel gegen die Verwendung dieser Fragen
als Agitationsmittel in bäuerlichen Kreisen einverstanden . Zum Schluß
gibt er Aufschluß über die Anfragen , die wohl noch besonders zu be¬
handeln sind .

Aiinisterialrath Reinhard theilt mit , daß eS bis jetzt nur gelun¬
gen sei , in 3 Gemeinden Winzergenofsenschaften zu bilden . Er erkennt
deren vortrefflich , Tendenz an, da diese den Landwirth von der Markt¬
stimmung unabhängig machen und ihn zur desieren Ausnutzung der
Konjunkturen befähigen . Die Regierung wird den weiteren Ausbau der
Anregung im Auge behalten . Er verbreitet sich sodann über die Technik
der landwirthschastlichen Betriebe .

Freiherr Franz v . B o d m a n erklärt sich mit pen Ausführungen deS
Frhrn . Ferdinand v . Bodman über den ruffischen Handelsvertrag ein¬
verstanden . Die landwirthschastlichen Wirthschasissysteme hält er für
abhängia von lokalen , klimatischen und ökonomischen Verhältnissen . Die

Viehhaltung hält er für zweckmäßig , wenn die Stückzahl in den Grenzen
der ökonomischen Leistungsfähigkeit der Bauern gehalten wird . Bes¬

serungsbedürftig erscheinen ihm die Dungslätten . Redner vertheidigt
res Weiteren das Abkommen der Regierung mit der Rheinischen
Hypothekenbank und nimmt eine freundliche Stellung zum Antrag
Menzer ein .

Frhr . Ferdinand v . Bodman empfiehlt ebenfalls den Tabakverein
dem Wohlwollen der Negierung und dankt der letzteren für ihre Aus¬

kunft . Auch er erkennt die Vertienste der Rheinischen Hypothekenbank
an . Er erhofft eine Belebung des landwirthschastkichen u ereinswesens
von der Auswerfung eines Betrages für die Hebung deffetben .

Auf eine Anfrage des Frhrn . Ferd . v . B o b m a n über die Aufnahme ,
welche die Wein - und Kellereikurse gefunden , erwidert

Der Regierungskommissär , daß drese erst demnächst in 'S
Leben treten werden .

Auf die wettere Frage , inwieweit die Untersuchung gegen dir Reb -

lausgefahr für dieses Jahr in Aussicht genommen ist , erwidert
Der K o m in i s s ä r , daß die Untersuchungen in diesem Jahre in

beschleunigtem Tempo erfolgen . Ferner stellt er die Erwirkung gün¬
stiger Bedingungen für rre Versicherung des Rebdaus gegen Hagel¬
gefahr in Aussicht .

Geh . Hofrath E n g l e r spricht der Regierung den Dank dafür aus ,
daß sie dem Zulunfismelall Aluminium eine Stätte in Baben gewon¬
nen hat . Nach einer Reihe von technischen Fragen erklärt er die Frage
des linksrheinische » Kanals für höchst wichtig und akut ; er befürwortet
die Rhemregelung Behufs Schiffbarmachung des Rheins . Dt » Ansicht ,
als ob dadurch die Eisenbahnen geschädigt wurden , widerlegt er ; auch
die Schädigung Mannueims ist nicht zu befürchten . Zu beachten ist ,
daß eventuell das Reich einen lintsrhemischen Kanal erstellt , oder daß
Privatunternehmer dies in dre Hand nehmen . Symptomatisch ist in

dieser Beziehung die Bittschrift an den elsassischen Landesausschuß . Die

dvitlge Regierung scheint sich nicht ganz ablehnend gegen derartige
Agitationen zu verhalten ; Falls Elsaß - Lothringen sich zur Zinsgarantre
des Anlagekapitals entschließt , wird sich auch , » ach des Redners Mei¬

nung , da « K apital sinoen . Redner warnt vor «t » er dilatorischen Be¬

handlung der Frage der Schiffbarmachung des Rheins . Cr halt dies «

für » öryig und zwar in eine »» dejchräntten Maße , so daß Mannheim
nicht geschäoigt wiro .

Kommerzieiirath Diffene fragt an , ob sich die großh . Negierung
nicht für eine Auferlegung des Befähigungsnachweises für die Schiffer
entschließen will . Ferner wendet er sich gegen die Anregung der Schiff¬
barmachung des Rheins . Er sieht darin eine Deposseinrung Mann¬

heims von seiner Bedeutung als dominirender Envpunlt der Rhemjcylff -

fahrt . Sie würde auch eine Kapttalsauswanderung aus Mannherm

zur Folge haben . Dl « Gefahr der plötzlichen Ervauung emes tinks -

rheuuschen Kanals läßt Revnrr nicht gellen . Die Beseitigung der Ge¬

fahr würde geschaffen durch einen Vertrag zwischen Bayern und
Baden , keinem derartigen Kanalunternehmrr Unterstützungen zu Tyeil
werben zu lassen .

Minister E r s e n l o h r hält die Konzessionsertheilung für Benützung
der Wasserkräfte des Rheines bei Rhemfelven durch den zuständige »

Bezirksruth für em enreutlches Ereignist .. Das Kanatprojelt Hümngei »
bis in die Gegend von Freiburg definve ' sich noch im Stavmm der
Vorarbeiten . Die Frage der Rheinreguttrung stellt die Regierung vor
eine schwierige Lage ; er glaubt , daß der Zeitpunkt einer endgittigen
Entschelvung noch in weiter Ferne liegt . Die Konferenz in Baven hat
nicht die Bedeutung einer entscheidenden Berathung , sondern nur einer

Borberaihung gehabt . Rach Abschluß der Borarveilen wird zunächst
die versuchsweise Regulirung eines kleinen Thertes zu erfotgen haben .
Dann erst werde die endgültige Entscheidung folgen . Wir können

daher mit Beruhigung dem weiteren Verlauf der Frage erttgegen -

sehen .
Der Negierungskomm rssär theilt bezüglich der Anfrage deS

Geh . Kommerzienraths Diffene über den VeiahigungsnachweiS für
Schiffer » ist, daß der großh . Regierung zwar der Besäyigungsnachwets
als wunschenswerth erscheint , daß aber die Einführung deffetben noch
nicht durchführbar ist . Immerhin ist man ihr näher gerückt . Außerdem
steht die Angelegenheit vor der reichsgesetzlrchen Regelung . Es

sei auch die Schwierigkeit , die in dem mrernatlouaten Veryältnch der

Schifffahrt beruhe , nicht zu verkennen .
Gey . Hoirath Engter ist der festen Ueberzeugung , daß die Schiff¬

barmachung des Rheines in dem Umfange , wre er st« im Auge hat ,
Mannheim nicht seines Karakters als Endpunkt der Schiffsahit be¬
rauben würde , da die größeren Schiffe nicht weiter südwärts Vordringen
könne » . Seme Ansicht über die Rothwenvigkett emer Schiffbarmachung
des Rheines steht und fällt mit der Mögiichtett emes ttiilsrheuuichen
Kanals . Er rst nicht em absoluter Anhänger der Schiffbarmachung ,
sondern er sieht sie nur als eine Abwchrinaßregel gegen die Ge >ahr
eines linksrheinischen Kanals an . Den von Geh . Kommerzienrath
Dtssene vorgeschlagene » Vertrag zwischen Baden unv Bayern betrachtet
er unter dem Gejlchtspunkt parritutarer Jntereffenpolitit , die wohl den

vielfach großen nationalen Zielen und Ausgaben unserer Zeit nicht inehr
für zeitgeu .äß und durchführbar erscheint .

Frechen v . Raknitz regt eine Verbesserung der Katasterkarten an .
Rach Schluß der Einzetberathungen wird das Budget des Mini -

stertunts des Inner « nach dein Antrag der Kommission angenommen .
Di « nächste Sitzung findet Freitag , den 13 . d. M . statt .

Karlsruhe , 7 . April .
66 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regierungstijch : Minister v. Brauer , Generaldirektor Eisen¬

lohr , Gey . Leg .-Ralh Zittel und ein weiterer Regieruugskom miffär .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/« Uhr .
Adg . E g l a u (nat ’lib .) sucht um Urtauv nach wegen Krankheit .
Vom Z -utruin find folgende Anträge eingelausen :
Die yoye Kammer wolle folgendes Ersuchen an die großh . Regierung

richten :
1 ) Die in Artikel Abs. 3 und 4 des Gewerbesteuergesetzes erwähnte durch

§. 1 . 3 der Vollzugsverordnung hierzu vom 29 . Dezemoer 1883 tu der
Fassung vom 9 . März 188ö vezw . § . 7 der Verordnung vom 26 . April
löst ) seftgejetzte Taxe jür den Geweroebetrieb im Umherziehen , sowie dre in
Art . 14 Schlußadjatz § . 5 der letzgenanmen Beiordnung sestgejetzte Taxe jür
Wanderlager zu erhöhen.

2 ) Einen Gesetzentwurf vorzulegen , wonach die unter Titel 3 der Gewerbe¬
ordnung fallenden Gewerdetreioenden (Gewerbebetrieb im Umherziehen ) auch
entsprechend der Besteuerung Seitens der Gemeinde » , in welchen sie »hr Ge¬
werbe im Umherziehen ausübeu , unterworfen werden .

3 ) Dem Grjetzcsentwurs Gröder -Hitze, die Abänderung der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich betreffend , nach deffen Annahme Sellens deS deutschen
Reichstags bezw dem dem Bundesrath vorliegenden dieSoezüglichen Antrag
Bayerns ihre Zustimmung zu geben.

Las Haus beginnt die Berathung d«S Berichts des Abg . Hoffman »

(uat . -tlb .) über daS Budget der Eijenvahnbauverwalung .
Abg . Hug (Ztr .) bedauert . Laß die von ihm und seinem Freuud Lender

vor 2 Jahren gepellte Rejolutioa betr. die unrentable strategtjche Bahn Rastatt -

Röjchwoog vom ReuyStag nicht angenommen wurde und bittet , daß dre Regierung
rm Bundesrattz dahin wirke, das daS Prinzip anerkauat werde , daß tn Zu¬
kunft das Reich unter Umständen auch zu den BetriebStoirea beitrage .
Redner wünscht noch, daß die Regierung etwas jür dre Gemeinden der Bahn
Rhrin - Ettendeimmünster thue , da die Bahn v,et tyeurer gekommen

sei, als veranschlagt . Endlich bittet der Redner um eiue Güterhalle il.
Rings heim .

Miniver » Brauer : Er habe bereits früher iu diesem Hause erklärt,
daß wir bezüglich der strategischen Bahn vom Reiche loyal behandelt worden
sind und die vom Reich« bezahlte Suinme der Billigkeit entspreche . Es wäre
ja sehr erjreulich gewesen , wenn der Buntesrath auf eine Reichszinsgarautie
im Smne der Resolution tingegangen wäre . Wir hätten dann ein glänzendes
Geschäft g >macht, da alle Bortbeile der Bahn auf unserer Seite gewesen wä¬
ren , nährend das Reich nur belastet worden wäre . Dazu aber hätte » Bnn -
deerath und Reichstag nie ihre Zustimmung gegeben . Die Resolution Lender
f,>nd denn auch im Reichstage keine Unterstützung . Baden würde in analoge »
Fallen ebenso handeln . Wenn wir die Kosten für eine Bahn und eine Zins -
garalllie übernehmen , würden wir doch auch den maßgebenden Einfluß ans
Taxe » , Züge u. s. s. verlangen und uns sichern. Deßhalb könne er im Bun -
desruthe nicht in dem von Huz gewünschten Sinne wirken . Die beiden loka¬
len Wunsche Hug 's werde die Regierung in wohlwollende Erwägung ziehe »,
doch könne eine weitere Entschätigung der Genieinden der Bahn Ettenheim -
u ünsier Rhein , da eine abschließende Kostenberechnung noch nicht varliege , je«
densalls auf diesem Landtage nicht mehr erfolgen .

Abg . Muser (Demokr .) schließt sich Hug vollständig an . Die badische
Bolkeveriretung sei schuld gewesen , daß die Resolution Lender abgelehnt wurde ,
weil nian i » > Reichstage über die Stiiiimung in Baten nicht unterrichtet war
Ter Abg . Fieser habe in seinem Bericht über die Bahn Rasratt -Rvschwoog
auscrüchüch gesagt , daß di« Bahn erhebliche Nachtheile für uns bringe und
dcß die Zustimii .ung zu dem bezüglichen Vertrag nur aus patriotischer Pfiicht -
crjüUuiig sich rechtjertige . Baten sei nicht loyal vom Reiche behandelt wocoe ».
Redner fragt , wie die Regierung zu dem Projekt einer Vollbahn von Offen¬
burg nach Straßburg sich stelle.

Abg . Fieser (nat .- lib.) : Die heutige Diskusion setze ihn in Erstaune »
und er glaube , daß das auch im Laude jo sein werde . Die Kommission habe
seiner Zeit alle Verhältnisse aus 's Gewiffenhasteste geprüft und besonders auch
die rechlliche Frage dem Reiche gegenüber . Wenn wir damals so weise ge¬
wesen nären , wie der Abg . Muser heute ist, was wäre die Folge ge resen ?
Die Bahn , die eine absolute Nothwendigkeit war , wäre doch gebaut worden
und alle Voriheile , insbesondere die für unfern eigenen Betrieb und unsere
jelbilänoige Verwaltung , wären uns verloren gewesen . Im Reichstage war
nicht mehr zu erreiche» . Norddeutsche Abgeordnete , besonders Hammachrr , wa¬
ren es , die für , ünftLf Aediugmigen für Baden sich verwendeten . Tie Mil¬
lion Verlust sei als >nze angenommen und mir haben keine Sicher¬
heit , daß ein solcher . lammen wird . Es ist also durchaus nicht am
Platze , urbi et orbi z . ae u „ en, daß wir einen dummen Streich gemacht
Haren . Im Osten sind auch strategische Bahnen gebaut worden und unter un¬
günstigeren Bedingungen als bei uns . Wir haben eine pairiotische Pflicht er-
jüllt . sino aber auch Herren im eigenen Lande geblieben .

Präsident Gönner : Eine ausführliche retrospektive Behandlung eines
früheren Kammerbeschlusses führe zu weit ab von der Tagesordnung . Ec
bitte also die Abgg . Muser und Hug , bei ihren Erwiderungen sich kurz zu
fassen .

Abg . Muser (Dem .) : Wenn man die Sache hingezogen hätte , so hätte
man , nenn man schließlich auch doch hätte Ja und Amen sagen müffen , da»
Bewußtsein gehabt, Alles veriucht zu haben . Redner glaubt nicht , daß bei
einem weiteren Entgegenkommen des Reichs das letztere in unsere Verwaltung
sich einzumischen ein Recht gehabt hätte .

Abg . Hug : Er habe selbst vor 2 Jahren für das Uebercinkommeu ge¬
stimmt und wolle nur für die Zukunft , daß daS Prinzip ausgestellt werde,
daß das Reich auch unter Umständen zuni Betrieb beizutragen habe .

Avg . Hojfmann bemerkt in seinem Schlußwort , daß gegen höhere Zu¬
schüsse Niemand in diesem Hause etwas habe . Die Frage sei nur , ob man sie
betonime . Was aber die Ziusgarantie betreffe , jo werde Niemand cine solche
üvernehmen ohne gewisse Rechte. Man werde Niemand freie Hand in allen
Ausgaben u. st f. lasten und dafür das Risiko übernehmen . . Im vor¬
liegenden Falle sei die Selbständigkeit unserer Eisenbahnpolitik das Höhere
und Wichtigere .

Abg . P ( e f { e r l e ( nat .-lib .) Der Kilometer Gelände auf der Bahn Ueber «
lingen -Stahringen konimc aus 36,000 Mk ., bei der Kaiserstnhlbahn , wo das
Gelände ebenso werthvoü sei , komme er auf 9000 Mk . Er wünscht cine Aus¬
sprache hierüber . Redner hat sich sehr gefreut , daß der Minister Hugs Wün -
jchen entgegenkoimnen irolle und hofft , daß er auch aus die Mehrkosten der
Katierstuylbahn die gleichen Grundsätze anwenden werde .

Abg . Lohr : Bon Ueoerlingen werden große Opfer verlangt , 120,000 Mt .
Das macht auf den Kopf der Einwohnerschaft 30,000 Mk . (Stürmische Hei¬
terkeit .) . . . 30 Mk . Hätte man nicht gleich beschlossen , nach Ueberlinge » zu
bauen , jo hätte uian ein weiteres Schiff einstellen müffen .

Abg . Straub ( nat . - lib .) : Die betheiligten Gemeinden im Bezirk Stockach
leisten so viel , als sie nur kömtrn. Wenn es sich um finanzielle Leistungen
handle , so komme nicht die Kilometcrzahl , sondern die Bevölkerungszahl in
Betracht . 0840 Seelen in 6 Gemeinden (ohne Radolfzell ) zahlen 146,000 M
— auf den Kops 21 M . An der Äaijerftuhlbahn sind 17 Gemeinden mit
400,003 M . belheiligt , der Kopf mit 19 M . Der Abg . Pfefferte habe als»
leinen Grund zur Beunruhigung .

Stach einem Schlußwort des Berichterstatters wird die Forderung für die
Bahn Ueberlingen -Stahringen genehmigt .

Abg . Löffler (Zentr .) wendet sich dagegen , daß die Budgetkommission die
26,000 M . für die Fortsetzung der Höllentyalbahn , in erster Lmie sür die
Fortsetzung über Löjfingcn verwendet sehen will . Daun solle man lieber
gleich nach Lösfiugen bauen , um die 26,000 M . zu sparen . Redner wolle aber
euie genaue Unlerjuchung der beiden in Betracht kommenden Linien . Schließ¬
lich poleimsilt Redner gegen den Abg . Fieser , dessen Aeußerung von der „ Ge¬
gend , in der sich Füchse und Hasen gute Nacht jagen "

, böses Blut gemacht
habe . Redner habe sogar Briefe aus dem Bezirk Donaueschingen

'
erhalten , „die

schwerfällig über den Abg . Fie >cr hersallen ". (Stürmische Heiterkeit .) Die Ge¬
gend sei nicht so , „daß m ihr nur Gras , Hasen unv Füchse sich auf¬
hatten ". (Große Heiterkeit.)

Abg . Fieser ( nat .- lib .) - Ter Beschluß der Budgetkommission zu Gunsten
der Lösfinger Linie sei nur die einfache Folge des Beschlusses der Kammer ,
welche der Regierung die Petition von Neustadt empjehtend , die Petition von
Hammereijenbach nur zur Kenntnißnahme überwiesen hat . Die Art und Weise
Löifler 'S könne er nicht ruhig hinnehmen . Es sei ihm nie eingefallen , irgend
einem Orte im Schwarzwald zu nahe zu treten . Er habe nur erneu Höhen -

punkt gemeint , wo weder Menschen noch Gewerbe sind . Darauf habe sich seine
Aentzernng bezogen. Tas Migverftändniß müsse absichlich oder zujällig in die
Sache hineingetragen worben sein und er müsse den Abg . Lösfler bitten , wenn
im Schwarzwald ]o vpn ihm gesprochen werde , daß er ihn in Schutz dagegen
nehme . (He .rerkeit. Avg . Lösfler : Ist schon geschehen ) .

Avg . Fischer (Zentr .) wendet sich gegen einige Bemerkungen deS Abg.
Lösfler .

Adg . Grüninger (Zentr .) : Lösfingen habe noch nie eine Bahn ge¬
wollt , nur Freiburg wolle sie. Biele Herren im Hause wären für Hammer -
eljenvach, wenn sie nicht das Zahnrad sürchteten . ( Sehr richtig l ) Mit einem
kleinen Umweg könne aber die Hammereijenbacher Linie wohl gebaut werden .
Was den Abg . Fieser betreffe, jo habe er, alS deffen Aeußerung von den
Füchsen und Pajen kntisirt wurde , denselben lebhaft vertheidigt und gejagt :
Der Herr ist alt (Heiterkeit), er spricht sehr viel ( Gelächter ) unv deßhalb
darf man nicht Alles , was er sagt, als baare Münze nehmen . (Schallendes
Gelächler .) Er hat mtt so vielem Anderen den Sinn sür Schönheit verloren .
(Gelächter .)

Präsident Gönner : Die Diskussion habe in vielen Punk¬
ten lediglich Wiederholungen aus früheren Debatte »
gebracht . Die Aussälle des Abg . Grüninger halte er sür nicht stalthast .
Es sei verletzend, einem Abgeordneten zu sagen , ihm sei der Sinn sür das
Schöne abhanden gekommen. Er glaube auch, daß diese Aeußerungen nicht
im Verhältnis zu Dem standen , was Gegenstand der Verhandlung war .

Abg . Kriechle (nat .- ttb.) : Die Kommission sage nicht , daß die Hammer -

eisenbacher Linie nicht untersucht werden solle . Und wie er gehört , hübe die
Regierung auch ertlärt , daß die 26,000 M . nicht nur sür die Untersuchung
der Linie Hammereijenbach ausreichen , sondern auch für Erhebungen über
eine Linie Reuftadl -Bonndors . Er habe aus dem Krankenbett mtt großer
Freude die Kunde vernommen , daß die Bahn , sür die er seit Jahren eiulret «;
Aussicht aus Verwirklichung y- jt . Er bitte die Regierung , aus ihrem Stand -

puntt zu bleiben und hoffe, daß sie da - Richtige treffen werde .
Abg . Frank (nat .. tid .) fragt den Abg . Fischer , wie eS mtt dem ftinerzeit

von ihm behaupteten Zuschuß der Stadt Freidurg von 1 Million siehe.



« dg. Kt, » « » itMt'lib .) : » rüntuger -ad» ihn heute rechr »ehr au die
«eit friitt rhStigkeit in villingen erinnert Cr habe heute auch gemerft,
h«ß der Zorn in Billmgeu daher rühre, daß « au rhu für die Ciumüudung
der Bregthalbabu in Donaueschingen verantwortlich mache . Er kenne diese
tftraie, unter der Miene freundlicher Biederkeit einem Grobheiten ,u sagen
und wisse» daß dahinter nicht- al- Eist und Salle steile . So plump, so uu-
statthast wie heute fti ihm aber noch nicht- vorgekommeu. Die Ausfälle

lein gethan habe. Cr verbitte sich Derartige- allen Ernst«- . Segen diese
fei , einem Abgeordneten Sottisen zu sagen, wisse er fich zu wehren und
sollte Brüning« sich Derartige- noch einmal h« au-nehmen, so w«de er
selbst einen Ordnung-rus de- Präsidenten nicht scheuen, um einem unhös.
lichen Schwarzwälder in der Weise heimzuleuchten, wie e- sich gehöre, nach
dem Worte , wie man in den Wald hineinruft , so schallt e- wieder .

Präsident Gönner : Die Bemerkungen de- Abg . Fieser üb« den etwaigen
Ordnung-rus und den unhöflichen Schwarzwälder seien unstatthaft . Er müsse
aber sagen, daß die Au -sälle de- Abg. Brüning« um so unnöthig « waren,
•I» der Abg . Fieser zuvor seine Aeußerung von den Füchsen und Hasen ge»
<u>» beleuchtet hatte.

Abg . Brüning er (8**. ) : ES sei ihm ungemein leid , wenn er Fies«
beleidigt habe . Eine solche Absicht habe ihm fern gelegen .

«bg. Fischer (Ztr .) verwei- t Frank mit seiner Anfrage an die Regierung .
Rach einem Schlußwort de- Berichterstatters wird die Position bewilligt ,

ebenso die Position für die Fortsetzung der Bahn von Ueberlingen nach
Markdorf .

Aba . Schweinsurth (nat..lib .) : DaS Geleise und die Zufahrtsstrecke
ta Ein-Heim seien im Herbst ungenügend . Auch wünscht Redner d,e Errich¬
tung einer einfachen Schutzhülle. , . ...

feg . Dreesbach : Nach dem neuen ProM für die Straßenubersuhrung
nach dem Lindenhosstadttheil in Mannheim werde eine Beleiseverlegung not tz-
wendig . Die Regierung sollte für letztere einen Beitrag der Stadt nicht ver-
fangen .

Generaldirektor Eisenlohr : Es handle sich um keinen nennenSwerthen
Beitrag. Eine Mehrbelastung der Stadt erfolge daraus nicht.

Die weiteren Positionen werden unveränd « t angenommen .
Rächst« Sitzung : Montag Bormittag 11 '/, Uhr .

DentscheA 9Ui$ »
Berlin » o . April . Tie konservative Parte« de- Reichstage-

wird sich in den nächsten Tagen mit einem Antrag auf Monopol!-
firung des Handels mit ausländischem Getreide beschäf¬
tige », den Graf Kanitz stellen wird . Auch ein Antrag aus Ein¬
führung de- Rohspiritusmonopol « wird , lt . Frkf. Ztg. ,

Berlin , 5 . April . In den hiesigen di . N. bescheinigt der Re¬
dakteur de« Kladderadatsch , Herr Polstorff , daß Gras Guido
H enckel - Donners mar ck , der ihm persönlich unbekannt ist , in
gar keinen Beziehungen zu den Angriffen des Kladderadatsch gegen
Beamte des Auswärtigen Amtes stehe . Im Anschluß daran erklärt
der Chefredakteur der Neuesten Nachrichten, daß die Redaktion von
Niemand , auch nicht von Mitgliedern des Aussichtsraths Weisungen
entgegenzunehmen hat , sondern allein die volle Verantwortung für
den Inhalt der Zeitung trägt , und daß ein Mitglied des AuffichtS-
raths, Graf Henckei , sie in den letzten 14 Tagen mehrfach ersucht
hat. auS persönlicher Rücksicht gegen ihn jede Auslassung gegen
Mitglieder des Auswärtigen Amte« sorgsam zu vermeiden . Zum
Berständniß dieser Erklärung bemerken wir, daß Graf Guido Henckel
als ein persönlicher Freund und Verehrer des Fürsten Bismarck
bekannt ist, und daß in feinen Salon« am Pariser Platz , wo er
eine vornehme Gejelligkeitt pflegt, die Mitglieder der hohen Aristo¬
kratie und der Hofgesellschaft und darunter die bekannten Verehrer
des ehemaligen Reichskanzler « verkehren.

Rußland.
Et. Petersburg , 6 . April . Nach verschiedenen Blättern wurde in

einer hier stattfindevden Konferenz von Vertretern russischer und
ourländischer Eisenbahnen , welche miteinander in direktem
Verkehr flehen, dahin erkannt, daß fie für alle Güter, welche nicht
ausschließlich im AuSlavde , sondern auch in russischen Häfen und
in den Grenzmarken erzeugt werden, die Tarise bei dem Trans¬
port aus den Häsen und von der Grenze in daS Innere der Rei¬
ches den entsprechenden allgemeinen Tarijrn für die gleichen bin-
mnrussischen Erzeugnisse durchaus gleichgestellt haben . Die Tarife
für reine Importgüter , d . h. für solche, ' die in Rußland nicht
erzeugt werden , sollen aber niedriger berechnet werden , als die
Sätze des allgemeinen russischen Tarifs . Amererfeits versprachen
die Vertreter der ausländischen Bahnen, im direkten Verkehr Er¬
mäßigungen für russische Güter einzuräumen .

Baden .
Li Karlsruhe , 7. April . S . K. H . Prinz Albrrcht von Preußen,

Regent von Braunschweig, ist heute Vorm . 11 Uhr 20 Min. von Baden
nach Dresden hier durchgereist. — II . DD. der Fürst und die
Fürstin von Hohenzollern, di« Prinzessin Feodora von Hohen-
zollern und der Erbprinz von L e i n i n g e n sind heute Nachmittag 2
Uhr 45 Min. von StMtgart hier angekommen , am Hauplbahnhof von
II . RK. HH . dem Groß her zog und der Crbgroß Herzogin
«npfangen und in das großh. Residenzschloß geleitet worden. — I . K.
H. die Erbgroßherzogin ist heute Abend 8 Uhr 30 Min . nach
Freiburg zurückgekehrt .

O Karlsruhe, 7. April . Heute Nachmittag 4 Uhr trafen Behufs
Theilnahme an der am Montag , den 9. April , im Saale d« Bi«
Jahreszeiten stattfindenden (alt -)katholischen badischen Landesversamm«
lung Herr Bischof Dr. R e i n k e n s und Herr Generalvikar Professor
Dr . Weber hi« «in und wurden von den Mitgliedern des (alt -)ka-
Iholischen RirchenvorstandeSempfangen und zum Hotel Erbprinzen ge¬
leitet. Beide Herren werden dem am Sonntag Abend im kleinen
Saale der Jesthalle stattfindenden Banket beiwohnen. Bei dem nror-
gigev Gottesdienst in der Kleinen Kirche wird der Herr Generalvikar
die Predigt halten . Außer den Mitgliedern der hiesigen (alt-)katho -
lischen Gemeinde betheiligen fich am Banket die Geistlichen und Ab¬
geordneten der (alt»)kmholischen Gemeinden Badens . Wie uns mit -
getheilt wird , hat der (alt-)katholische badische Landerausschuß be¬
schlossen , die Landesoersammiung fortab stets in K a r l s r u h e ab¬
zuhalten.

P. Karlsruhe , 7. April . (Handelsvertrag mit Portugal.) Zei¬
tungsnachrichten zu Folge wird der Abschluß eines Handelsvertrags
mit Portugal angestrebt. Im Hinblick hierauf empfiehlt es sich, daß
etwaig« Interessenten ihre bezüglichen Wünsch « mü thunlichst « Beschleu¬
nigung möglichst eingehend degrüudet der Handelskammer unter¬

breiten.
P. Karlsruhe , 7. April . (Waarenverpackuug.) Im Verkehr mit

dem Auslande wird vielfach um»ei noch so wenig beachtet , welch«
Werth in der Regel von den Empfängern der Waaren auf die Art
und Weise der Verpackung der letzteren gelegt wird. Bei d« großen
Wichtigkeit, welch« dieser Frage zukommt , möge deßhalb hier darauf hinge-
wirjen werden, daß Interessenten nähere bezügliche Informationen bei
d« Handelskammer emholen können.

^ Mannheim , 7. April . Der Mannheimer Journali¬
sten - und Schriftstellerverein vnanstaltet am kommenden
Dienstag , Abends 8 Uhr , im kleinen Saale des großh . Hoftheater«
«inen Vortragsabend , an welchem das Vereinsmitgiied , Herr Hostheater-
Jntendant A . Prasch , daS neulich in Meiningen « stmals aufgeführt«
Schauspiel » Rabbi David" im Auszug rezitiren wird. D« bekanntlich
bis jetzt in den Schlei« der Anonymität sich hüllende Autor des
Stücke« Hai sich, wie wir aus mehreren uns vorliegenden Schreibe»
desselben « sehen, in « st« Linie an den Leit« unser« Hofbühne ge¬

wandt mit dem Ersuchen , den » Rabbi David" in Mannheim zur Auf¬
führung zu bringen. Da fich der V« wirklich«ng dieses Plane« » den
Herr Prasch mit dem größten Entgegenkommen « griffen hat , vor der
Hand noch Hrmmniffe entgegenstellen, nimmt d« hiesige Journalifien -
Verein. d« u. A. auch di« Einführung solcher schriftstellerischer Erzeug¬
niffe, die au« irgend einem Grunde d« Bekanntgebung für das große
Publikum vorenthalten werden, als feine Aufgabe «blickt, Gelegenheit,
seinen Mitgliedern mit ihren Damen , sowie besonders emgeladenen
Personen die Bekanntschaft mit dem »Rabbi David" zu vermitteln .

Ettlingen , 7 . April. Die Firma Lenz und Komp, in Stettin hat
fich , lt. Schw. Merk ., bereit erklärt , die Albthalbahn KarlSruhe -
Herrenalb auszuführen «nt« folgenden Bedingungen : 1 ) Unent¬
geltliche Stellung de« Geländes ; 2) Zuschuß von 20,000 Mk für den
Kilometer k fond perdn ; 3) unentgeltlicher Uebergang d« bestehenden
Ettling» Zweigbahn in den Besitz d« Firma ; 4) Einräumung d«
gleichen Speditionsbedingungen , Sellens d« Staatsbahn, wie fie andere
Lokalbahnen genießen.

— Pforzheim , 7 . April. In dem gestern d« zweiten badischen
Kammer zugegangenen Nachtrag zum Budget der Eisenbahnverwallung ist
die Summe von 145,000 M . als Nachtrag für den Umbau des
Pforzheimer Bahnhofes angefordett .

% Baden, 5. April. In d« heutigen Kreisversammlung
kam es auch bezüglich der Beitragsleistung zu den Kosten der Lokalbahn
Bühl - Bühlerthal Sellens de« Kreisverbandrs zu ein« längere«
Besprechung» aus der man wohl die Ueberzeugung gewinnen dmfte, daß
es nicht von vornherein Aufgabe des Kreises ist, derartige, einem ganz
bestimmten Lokalintereffe dienende Unt« n«hmen mit größeren Kreis¬
mitteln zu unterstützen . Der Gegenstand stand außerhalb d« Tages¬
ordnung und so konnte es nur zu einer vorläufigen Stellungnahme für
di« nächstjährige Kreisversammlung kommen , wonach der Kreis im Falle
des Zustandekommens der projektirten Lokal -Bahn Bühl -Bühlerthal
einen angemeffenen Beitrag , dessen Höhe nach dem Gutachten des Kreis-
ausschuffes durch die nächstjährige Kreisverfammlung festgesetzt werden
soll , zu leisten hat.

t Todtnau , 6 . April. Gestern Abend fand im Gasthaus zum
»Ochsen" die Jahresversammlung des hiesigen Verschönerungs -
verein - statt. Der Vorsitzende , Postverwalter Ehrhardt , « öffnete
die Sitzung mll einer Ansprache , indem er besonders dreier Herren
dankend gedachte , die dem Verein mll größeren Spenden deigestandeu
sind . Der Vorsitzende « wähnte fern « , daß es bei den beschränkten
Mitteln der Kaffe nicht inöglich war , die beabsichtigte Baumallee vom
Bahnhof zum Schützenhaus anzulegen , dagegen sei die Möglichkeit
nicht ausgeschloffen , die bengatische Beleuchtung des Waffnfalls , die
im verwichen «» Jahre allgemein gefallen hat, in diesem Jahre zu wie.
derhole». Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten und der
Jahresbericht verlesen . Aus diesem ist zu entnehmen, daß der Ver-
schönerungsverein rund 386 M. Einnahmen gegenüber 335 Di. Aus¬
gaben hatte. An Arbetten sind httvorzuhrben : 1) Herstellung eines
Verbindungsweges zwischen dem Mausweg und der Feldbergstraße.
2) Aufführung ein « Stützmauer beim Eingang zur Hebeishöhe und
Auffteüung eines Schutzdaches auf dem freien Platze ; Versetzung der
Hütte daselbst und Anbringung von Sitzbänken. 3) Anpflanzung eines
freien Geländes an der Hohfelsanlage mit Kiefern. Für das laufende
Jahr find in Aussicht genommen: 1 ) Fortsetzung des Fußweges von
der Hebelshöhe üb« dir »Galgen - Bütte " zur Kandermatt und 3) so- '
fern die Mittel der Kaffe awreichen , Setzen von Zierbäumen beim
Bahnhof . Nachdem die Vorstandsmllglied «, Postverwalter Ehrhardt
als Vorsitzender , Redakteur Vetter als Schriftführer und Gastwirth
Faller als Kassier einstimmig wiedergewählt worden waren, war die
Tagesordnung erledigt. Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
dem Wunsche : es möge der Verschönerungsverrin wachsen, blühen und
gedeihen , und es mögen dem gemeinnützigen Unternehmen imm « mehr
Freunde und Gönner zugeführt werden zum Heile Todtnau's und sei¬
ner prächtigen Umgebung.

_L Lipburg (Amt Müllheim). 7. April. Bei der gestern Abend
hi« selbst vorgenommenen zweiten B ürgermeisterwahltagfahrzt
wurde Gemrinderath Karl "B r e t o mit 21 von 32 giltig abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeister gewählt.

/ Aus dem Weilerthale , 6. April . In Schweighof ist wie¬
der einmal die Typhuskrankheit ausgetreten , was offenbar mll
den eigenartigen Wasjerversorgungsverhältniffen dieser Gemeinde zu-
fammenhängen dürfte . Das Trinkwaff« , dezw. die Speisung der
Brunnen wird aus dem den Ort durchfließenden Klemmbach entnom¬
men , in welchen ohne Zweifel Abfälle verschiedenek Art gelangen
und die schlimme Krankheit erzeugen .

_L Vom Oberland , 6 . April. D« schon so lange Zeit anhaltende
Rordostwind hat den Trieb der Bäume und Reben bis jetzt noch
wesemlich zurückgehalten , so daß die Nachtfröste einen Schaden nicht
annchten konnten . Dies« Rordostwind hat aber auch den Boden sehr
ausgetrocknet; ein baldig« warm« Regen wäre dem Landwirthe um
jo mehr willkommen, als mancher mit Sehnsucht darnach trachtet , recht
bald Futrer für das Vieh holen zu können .

I Aus der Beear , 7. April . D« Verein zum Schutz und
Förderung von Handel und Gewerbe Donaueschingen Baar,
welcher bisher nur Kaufteute zu seinen Diitgliedern zählte, hielt gestern
im Gasihof zum Schützen in Donaueschingen eine Versammlung ab,
der welcher sich auf vorausgegangene Einladung sehr viele Gewerbe¬
treibende einfanden. Diit großem Interesse nahmen die Anivesende, ,
die Vorträge der Berichtersialter, weiche sich über das den Kleinhandel
und das Ktemgewerbe nach und nach zum Verfall bringende Groß¬
kapital verbreiteten, und welche das nicht nur den Kaufmann, sondern
alich das kaufende Publikum schädigende und belästigende Hausiren und

Detailreisen eingehend beleuchteten , entgegen und « klärten sich zum
großen Theile zun« Beitritt in den Verein. Es ist geradezu empörend, wie
sich hier ju Lande die Haussier und Detailreisenden von Jahr zu Jahr
vermehren. Bis herunter zum Zündholzkrämer, der seine Waare am
Arme oderauf dem Rücken mit sich schleppt, kommen die Hausirer zu
Hunderten und alle erdenklichen Artllel werden da angeboien und auf-
gebiängt, wobei Lug und Trug nicht selten eine Rolle spielen . Möge
die Vereinigung von Handel - und Gewerbetreibenden auch anderwärts
inr Lande Nachahmung finden , damit durch geschlossenes Vorgehen dazu
deigetragen werden kann, daß durch die Gesetzgebung recht bald wieder
« ttäglichere Zustände in dieser Richtung geschaffen werven.

* Aus Bade» , 8. April . Die Wittwe B ü r ck in Mann¬
heim stürzte die Treppe hmab, was die bejahrte Haushälterin, die
Zeugin des Vorsalls war , jo « schreckte , daß sie «inen Schlagansall de-
tam, dem sie sofort « lag. k.

in . Die Herstellung einer Seitenbahu vor» Bühl
« ach Bühlerthal

wird von den dort ansässigen Industriellen seit Jahren als «in dringen¬
des Bedmsniß gefühlt. Die Industriellen haben schon im Jahre 1886
rin Projekt für eine normalspurig« Seirenbahn fertigen taffen und auf
Grund dies « Bearbeitungen später bei der Regierung und den Ständen
um eine Unterstützung des Staates nachgesucht. Von den Ständen «st
das Gesuch in der letzten Tagung mit Wohlwollen behandelt und die
Erstellung einer Bahn nach Bühlenhal als «mpfehlenswerth bezeichnet
worden ; «ine bestimmtere Stellung konnte aber dazu nicht eingenommen
werden, weil es noch an genaueren Berechnungen, an einem genügen¬
den Nachweis üb« die Finanzirung , sowie an einem Betriebsrmtrr -
nehmer fehlte. Inzwischen haben die Interessenten mit Unternehm««
Verhandlungen gepflogen , und es sind ihnen mehr « « Angebote ge¬
macht worden, unter denen das von d« Firma Sönderop gestellte als
das vortheilhafteste erscheint . Dies« Firma erklärt sich bereit, den Bau
und Betrieb d « Bahn auf eigene Rechnung zu übernehmen, wenn ihr
außer d« freien Stellung des Geländes gegen H«gabe von 100,000
M. in Stammaktien ein baar« Zuschuß ü i’ond perdu von 230,000 M.
gewährt wir». Außerdem wird für den durchgehenden Verkehr die
Ueberlassung der auf die Station Bühl entfallenden Abfertigungsgebühr
an die Settenbahn beansprucht und fern« ausbedungen, daß dem
vntnnehm« da» Recht zuftehe, auf der Settenlime im Vütervelkrhk

die doppelten Streckensätze o« Staatsbahn jo lang « zu «ey^ en, vrs oaL
Aktienkapital eine 6prozentige D«zinsung erhält Die Interessenten
stellen nun daS Ansuchen , es möge an dem «« langte» »« entgeltlichen
Zuschuß von 230,000 M. der Staat die Summe • « 160,000 M.
übernehmen; das weit« « soll gedeckt w« den vmch man bereits zuge-
ficherten Betrag d« Gemeinde Bühl« thal von 30,000 M. und durch
noch zu «wartend« Beiträge d« Gemeinde Altschweier , des Kreises
Bade» und der Privatintereffenten . Letzter« f«d «uch gewillt, das
Gelände gegen Ueberlafsung von Stammaktien im Raminalnmth von
100,000 M. auf ihre Rechnung zu erwerbe« Md dm» Unternehmer
zur Verfügung zu stellen. Was die technischen LerhEÜniss « d« Bahn
bettifft, so erscheint die Wahl d« normalen Spurweite schon in Rück¬
sicht darauf , daß d« zu « wartende Güterverkehr in überwiegerdem
Maß « aus Holztransporten (wonmter die Hälfte Lemgholztransporte),
besteht , als dmchaus gerechtfertigt. Die Bahn zweigt von der süd¬
östlichen Seite des Bahnhofs Bühl ab , wendet sich in einem Bogen
um die Stadt Bühl in nördlicher Richtung nach de« Eingang des
Bühlerthals , zieht von hier, im Wesentlichen di« bestehende Straße ver¬
folgend, durch die Orte Attschweier und Bühlerthal und endigt im
Oberthal . Die Länge beträgt 6 Kilom. Bei dem starken Sohlengefälle
des Thales sind die Steigungsverhältniff« der Bahn sehr ungünstig.
Es w« den Steigungen auf längere Strecken von über 3 Proz. « for¬
derlich, wodurch der Bettieb sehr erschwert und »» theuert wird. In
Folg « dieser Terrainschwierigketten sind auch die Baukesten verhältniß -
mäßig hoch . Sie werden mit Einschluß des Gruad««erbs und des
Betriebsmaterials auf 650,000/ Mk., d. h. für das Kilomet« auf
108,333 M . veranschlagt. Eine Prüfung hat ergeben, deß diese Berech¬
nung nicht zu hoch gegriffen erscheint Bei Nebenbahnen von ähnlich «
Beschaffenheit und Ausdehnung , wie z. B . bei der Waldkircher und
Schopfheim-Zeller Bahn ist das Kilom . auf 111,000 bezw . 123,700
Mk . zu stehen gekommen . Ein staatlicher Zuschuß gibt auf das Kilom.
Bahnlänge 26,666 Mark. Wenn hierbei d« bisher übliche kilometrische
Höchstdetrag von 20,000 Mk. üb« schrttten wird, so rechtfertigt sich dies
durch di« außergewöhnlich« Höhe d« Baukosten. In Prozenten dieser
Kosten ausgedrückt ist er nämlich nicht höher, sondern niedriger als bei
andern Lokalbahnen; denn d« Staatsbetrag beiträgt bei der Ettenheim«
Bahn 30 Proz. , bei d« Krozingen- Sulzburg« Bahn 38 Proz. , der
Haltingen -Kander« Bahn 35 Proz., der Bruchsal - Odenheim- Menzing«
Bahn 28 Proz. der Gesammtkosten, hier ab« nur 24,6 Proz. dieser
Kosten . Die Regierung glaubt daher die Bewilligung des erbetenen
Zuschusses von 160,000 Bit. bei den Ständen Vorschlägen zu sollen .

Nachträgliches zu dem Bran - unglück it » Frankfurt .
Frankfurt a. M . , 6 . April .

Allem Anschein nach bleibt «ine große Fahrläsfigkeüsschuld an dem
Porti« Trunck hängen. Als man Letzteren im Spital vernehmen
wollte, sträubte er sich ganz gewaltig und «« weigerte den Beanrten
jeve Aussage . Erst am zweüen Tage glückte es dem entschiedenen Zu¬
reden des Staatsanwalts , etwas aus dein Mann herauszubekommen.
Er stellte sich, wie man zu sagen pflegt, einfach dumm und behauptet,
seine Erdöllampe, die « jedenfalls beim Schlafengehen aus Versehen
habe brennen taffen, muffe explodirt fein, denn als « « wacht sei, habe
sein Zimmer gebrannt . Auffallend ist, daß Trunck, nachdeni « das
Feu« wahrgenommen haben will, zunächst feinen Koffer , seine Klei¬
dungsstück « und fein Bettzeug nach dem vordem Theile des Hausflurs
trug und nicht sogleich sein Zentralläutewerk, vermittelst welchem nian
sämmlliche Hausbewohner wecken konnte , in Thätrgkeit gesetzt hat. Be¬
kanntlich behauptete Trunck den Hausbewohn« n gegenüber, er habe in
der Mansarde geschlafen . Diese Behauptung hat die Untersuchung als
eine falsche erkannt. Es ruht die ganze Verantwortung vorläufig auf
Trunck . Man nimmt bei dein Manne Fahrlässigkeit an . Möglich«
Weise entstand das Feuer .auf folgende Weise : Trunck legte sich zu
Belte in seiner Zelle, stellte vor sein Bett auf den noch im Raum de»
finvlichen Stuhl eine Lampe, schlief dann ein und warf im Schlaf die
Lampe um . Ein Blick in die Zelle genügt, um zu beweisen , daß die
Gefahr für den ängstlichen Menschen gar nicht so groß gewesen sein
kann, denn die Zelle ist nur an dem der Thür« zunächst gelegenen Theil
angebrannt. Ein Brett« v«rfchlag, hinter dem die Ervöltreppenlänipchen
ausgestellt sind, ist völlig unversehrt und die Lämpchen stehen tadellos
an ihrem Platze . Auffallend ist nun, daß man von der angeblich «xplo -
ditten Lampe auch dis jetzt noch nicht ein Stück auffinden konnte , ebenso
sind keine Spuren von Erdölbrand zu bemerken . Eine Gasexplosion
kann nicht angenommen w « den, denn im Herd des Feuers befand sich
gar kein Gasstrang. Das Treppenhaus wurde allabendlich durch den
Portier Trunck vermittelst jener bereits erwähnten Eroöllämpchen er¬
hellt . Rach 10 Uhr pflegte Trunck die Lämpchen einzusammeln und in
jenem Bretterverschlag zu bergen. Nur die eine Lampe des ersten Sto¬
ckes brannte gewöhnlich länger und zwar auf Wunsch des Hausherrn ,
der dieselbe beim Nachhaujekommen mit in seinen Flur zu nehmen und
dort zu löschen pflegte. Die Staatsanwaltschaft hat jedoch auch nach
anderer Richtung Ermittelungen angestellt. So z. B. war es bekannt,
daß am Tage vor der Katastrophe im Haus große Wäsche war und
daß deßhalb die Waschfrau Minna Dickhard aus Vilbel im Hause
übernachtete .

Heute Vormittag wurde nochmals eine ganz genaue Durchsuchung
der Unglücksstelle vorgenommen und soll hauptsächlich »ach Theilen je¬
ner angeblich explodirten ober umgefallenenLampe gesucht werden. Eine
Fahrlässigkeit trifft Trunck unter allen Umständen schon aus dem Grunde ,
dag er versäumte, das elektrische Läutewerk durch einen Druck in Thä-
tigkeit zu setzen. Hätte er nur einen Druck aus den Knopf ausgeführt ,
jo hätten sich die Bewohner d« obern Stockwerke höchst wahrscheinlich
noch unversehrt in den ersten Stock oder in Stockwerke retten können,
wo Balkons vorhanden sind. Wenn es sich bestätigt, daß der Bäcker¬
bursche, der kurz nach 4 Uhr im Haufe gewesen sein will , in der Zelle
des Portiers Licht gesehen hat, dann herrscht wohl gar kein Zweifel
mehr, daß hier der Ausgangspunkt des Feuers zu suchen ist.

Der Eesarnnitschaden einschließlich Mobiliar rc . wurde heute von
L n sicherungsbeamten auf rund 520,000 M. geschätzt . Am schlimmsten
ist die Familie Ehrhardt daran , denn dies « st seit vier Wochen ver«
heirathete Ehepaar war noch nicht versichert . Die Möbel wurden « st
vor wenigen Wochen für 15,000 M. gekauft . Ferner ist zu melden,
daß das Vorhandensein des Lichts die Schnelligkeit erklärt, »nit welcher
die Flammen den Weg nach oben suchten . Unverantwortlich ist, vaß
die Thüren des Aufzugjchachtes nicht mit Blech überzogen waren. Die
Staatsanivaltschast hat auch bis heute Mittag Trümmer ein« angeb¬
lich explodirten oder umgeworfenen Lampe in der Zelle des Piörtnrrs
nicht finden können . (Frkf. Gen . - Anz .)

Rechtspflege .
,** Karlsruhe , 7. April . (Ltraslammer II ., In heutiger öffentlicher

Äenqtsptzuug kamen nachstehende Slrasthate» zur Avurtheiluug: 1) Jakob
Wilhelm Ä s ch i n g e r , 33 Jahr « alter «utscher von Bretleu , noch nicht be«
strasl, wird wegen Betrug- und Urkundeusäljchung zu einer Gejammtgesäng -
nißsttase von 7 Wochen verurtheilt. 3) Gotdarbeuer Theodor Augen st ein
von Nußbaum» in Dietlingen wohnhaft , arbeitete seit etwa 13 Jahren als
Schlüsjeistuierer im Geschäfte des Bijouteriejabrikanten Schoser in Pforzheim .
In de » letzten zwei Jahren hatte A. einen nicht unbeträchtlichen Werth a»
Gold und Silber dem Geschäfte Schofer entzogen. De .« Hauptvortheil a»
diesen Beruntreuungen de- dem Trünke ergebenen Goldarveiters Augenstern
wachte der in Psorzheim wohnhaste Goldwaarenhändler Gerhard Bach.
Bach jabrizin nicht mehr, betreibt aber in Psorzheim eine» ziemlich lukra¬
tiven Handel mir Golowaaren , so hat er in den letzten 5 Jahren für etwa
50,000 M . allein Gvtdplanchen au Scheideanstalren verlaust und ist zu nicht
unbedeutendem Vermöge» gekommen. Bach behauptet, die Waaren theilS auf
Versteigerungen , oft von unbekannten Personen , jedenfalls stets auf redlichem
Wege erworoeu zu haben . Die Zeugen, die ihn direkt belasten, bezeichnet er
alS ihm feindlich gestnut, den « ugeustein kennt er überhaupt nicht. Der Ge¬
richtshof verurtheitte den Angeklagten Augenstein wegen Diebstahls zu 3
Monate » Gesäugniß , den Bach wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus , zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von ü Jahren und zur Stellung unter Polizeiausstcht. 3) Der 18
Jahre alte Tagtötzner Ludwig Wagner von Reueubürg ist ver mehrsaqe»
Fätjchung von Prwaturtuudeu, b«S Betrug» und der Uuterjchtagung angr-
klagt . Angeklagter, »egen UnterlLlaguna vorhrüraft. wwrba ui tut«
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sämmtgestn - inßstrase von 10 « scheu verurtheilt . 4) Der 64 Jahre alte
jcbige TaglShner Josef Hartmann von GölShausen, ein« wegen Eigen -
chnmSvergehen vielfach vorbestrafte Persönlichkeit, stahl in mehreren Häusern
in Stein , Jspringrn, Ruith eine größere Anzahl Gegenständ« der verschieden¬
sten Art, kurz, wa» ihm gerade in die Hände gerieth, machte fich dabei auch
eines Hausfriedensbruchs und deä Bettels schuldig . Angeklagter wurde zu
9 Monaten 1 Woche Gesängniß , 14 Tagen Hast und zum Brrlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren verurtheilt. S) Ter
S1 Jahre alte Maurergeselle Ludwig Feil von Weiler erbrach am 2 . März
1894 in Neuthard den Opserkasten in der dortigen katholischen Pfarrkirche
Md bedrohte - einen ihn verfolgenden Mann mit einer Pistole . Der Auge-
Nagte läugnet , daß er jener Fremde war , ist aber durch die Aussagen der
ihn bestimmt erkennenden Zeugen überwiesen. Ein Beweis , daß der Auge«
Nogte dem Opserstock Geld entnahm , wurde nicht erbracht und wurde er
wegen Diebstahls Versuchs und wegen Bedrohung zu 2 Monaten 1 Woche
Gesängniß verurtheilt .

Städtische Angelegenheiten .
Karlsruhe . 7. April .

> ( (Kunftvrrein ) Neu zugegangen sind : 2S8. Schlepper im
Dienst (Dover) von Raoul Frank hier . 239. Punta Chiappa von Franz
Hoch hier . 240 . Portrait von Karl Dufsault , hier. 241 . Ein Hoch
auf den König von Th . Rocholl in Düffeldorf . 242 . Schafweide im
Elsaß von Th . Haas hier. 243. Im Schilfe von O. . Keitel hier.
244. Aus der hohe» Rhön von Fritz Hofmann hier : 245. Pferde¬
tränke von demselben . 246 . Bildniß einer Dame (Pastell) von R.
Etraßberger hier. 247 . Willkommener Besuch von Th . Dengler hier.
248 . Karlsruher Geschirrmarkt von P . v . Ravenstein hier. 249. In
Gedanken von A . Köster hier. 250. Zirkrispserd von I . Kerschensteiner
hier . 251 . AuS dem Sabinergebirge von Al . Roman hier . 252 . Rnther
Mohn von Sophie Ley hier .

# (Ktau - igl-Konrert .) Wie wir hören , hat sich das beliebte
Künstlerpaar Staudigl zur Veranstaltung eines Liedrr - Abends
hier entschlossen und dürfte diese Mittheilug genügen, größtes Interesse
für das in Aussicht stehende Konzert, welches Samstag, den 14. April,
im Museumssaale stallfinde »t soll , wachzurusen . Die Klavierbegleitung
hat die auch in hiesigen Kreisen vortheilhaft bekannte Pianistin , Fräu¬
lein Lilly Oswald aus Baden , übernommen.

H (Nirhmarkl) . Am 4. ds. Mts. fand im hiesigen Viehhof der
erst« diesjährige Zucht - und Nutzvieh mar kt mit Pre,sverth«ilung
patt. Der Auftrieb an Großvieh war « in sehr starker und die zuge-
sührten Thiere, insbesondere Zuchtsauen und Zuchtkaldinnen von vor¬
züglicher Qualität. Der Austrieb an Mastvieh war zwar etwas schwä¬
cher als sonst, ließ aber in Bezug auf Qualität nichts zu wünschen
übrig , besonders unter den Mastrindern und Mastfarren waren vorzüg¬
liche Exemplare vertreten , z. B . mehrere Mastfarren von 22 Zentner
Lebendgewicht. Im Ganzen waren aufgetrieben 224 Stück Großvieh
und zwar : 57 Zuchtfmren , IS Zuchtkuhe, 18 Zuchtkaldinnen, 15 Milch¬
kühe, 8 Zuchtrinder, 9 Mastfarren , 27 Maswchsen , 42 Mastrinder , 33
Mastkühe . Zusammen 224 . Die Tendenz des Marktes war sehr leb¬
haft , verkauft wurden : 40 Zuchtfarren iin Preis von 300—500 Ri .
das Stück . 7 Zuchtkühe im Preis von 350— 450 M. das Stück. 6
Zuchtkaldinnen im Preis von 350 — 450 M . das Stück . 9 Milchkühe
im Preis von 300 — 450 Pi . das Stück. 4 Zuchtrinder im Preis von
200— 350 M . das Dlück. 9 Mastfarren im Preis von 350— 710 M.
das Stück . 25 Mastochsen im Preis von 450 —550 M. das Stück,
im Mastrinder im Preis von 250 —420 Pi. das Stück . 20 Mastkühe
28 Preis von 260 —400 M. das Stück.

Handelsnachrichten .
* Karlsruhe , 7. April. Fleijchplcise aus der Freibank des Wochen

markte».) Anwesend waren 12 Fleischvertauser , welche vertausten : das « uhst.
zu 48, 50, Rindst . 54,56 , Schweines! . 68 , 72, Kolbst . 68,72 , Hammeist. 60, 70.
1) Biltualien : Fleisch: 500 Br . Ochse» 72 Rind 68, Hammel60 —70, Schweine
72, ger. 1 .—, Kalb 72, Brad : 4b0 Gr . weißer 16 , 1400 schw. 38, Mehl ,
500 Gr. weißer 18 , schwarzes 14,1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18 , Linsen
30 , 500 Gr . Reis 32 , « erste 28, BrieS 24, 50 Kilo Kartoffel » 2.20- 00,
b00 Gr. .Butter 1.20, Rindschmalz — , Schweineschmalz 85, 1 Liter
Milch 20 , 6 Eier 33 , 1 Liter saurer Rahm 80 Ps. — 2) Sonstige Na
turalien. 1 Klstr . Waldbuchenholz 40 .00— Waldtannenholz 30.— , 50 Kilo
Heu — Stroh 4.— 3) . Fische : 500 « r . Aal 1 .10 , Barsch 60, Hechl
1 .20, Bresen 60, Milben 60, Karpfen 90, Schleien 1 .10, Rotyaugen 35,
Lorrtsch Zander — .

Straßburg , 6 . April. (Amtlich« Notiruug der Straßburger Waarcn-
börsr.) Für 100 Kilo bahnsrei Hierohne Oktroi . Elsässer Warzen 16. — bis
16.50 , Lothringer — .- .— Deutscher —. - 17 .— . Ruh. Redwinter
2. 16 .75- 17. Roggen ^ Eis. N. 14 .50 bis 14 .75, Deutscher laut Prov. 14 .60
— 15 — . Ruhig . — württ. Haber 16 .50 — 17.50, Rum. 16 .50 — 17 .50 ,
am . 16 .— bis 16.25. Ruh . Braugerste Elsässer neue 15 . 75 ois 16 .25
Franz . ( Chompag .) - . Ungar. - . - .- . Waiz . > Mehl 1 . S.
12.80—23.20 , 2 . S . 21 .20 bis 21 .60, 3 . S . 18 .20 bis 20 .— , norddeutsches
20.— . bis 21 .00, Futtermehl je nach Güte 11 .- 11.20, Waizenkl . 8 .40 —
8 .80 , Roggenkl. 8 .00- 8 .50. , Roggenmehl Nr . 0 21 .00 bis 22 .00, Nr . 0 1
20.00— 20. 50, AckerbohnenmehlNr . 1 (Äaswrmehl) 22.50 bis 23 . — , Ackerbohnen
:ls. (Jeves) — bis — . loth . kleine gei' f --mle4 — .—bis — , els. Weljcht.
gelb —,— bis — , gelb. nng. 12.25 bis ! 2 .llh mix. amerik. Pserdezahn 12.25
bis IL .oO, ame- rik . weißer —.- .—, «uj . uohlreps 1890c - .—
franz. 28 .60 bis 29, Mohnsamen elf. — . bis — , Senfsamen — bis — ,
Klrejamen els. — bis — , Bohnen weihe je nach Güte 17.— bis 19 .— , Perl,
wriße 21 bis 22.—, Rüböl elj . — .—, Teutjch. - , els. gcr. — , Deutsch.
verein — , Waizenpärke S . F. lt . Morque 37 .50 —38 — M . F. 2? . -
— 3JL25, Hopsen Eljäßer neuer — .—.

Paris . 6 . April. Walzen beh., für April 20.60 Mai 20.70, für
s. Mai -Aug . 20 .95, Sept .-Tez. 21 .15, Roggen ruhig , jür April 14.25, für
Sept .- Dez. 14 .55.

* New - Wvrt , 6. April . Baumwollezujudr vom Tage 19000, Ausfuhr nach
Großbrüannien 8000, Ausfuhr nach dem Festlande 15000 Baumwolle in New »
tzsork Vit , dw . m Rew-Orleaus 7 ‘/u , Baumwolle sur Aprit 7 .65, Juni 7 .78
Juli 7 .83, Oktober 1 .8b. Rot her Winterwaizeu 67 — , Walzen für März £ 6*/*>
Mai m %, Juli 68°/. Dez . 74- .

VerMedeneA .
Kerlin, 5. April. Emeii ungeahnten Emfluß auf den Gesund¬

heitszustand des Heeres hat, so berichtet die Freis. Ztg., der
Wucherprozeß gegen den Kaufmann Max Wildenow und Genossen , zu
welchem heute Termin zur Hauptverhandlung vor der 9. Strafkammer
des Berliner Landgerichts 1. angesetzt war. Wildenow . der sich seit
vem Wai v. I . in Untersuchungshaft befindet , ist ein bekannter Gelv-
mann für Kavaliere . Eelegentiich der Untersuchung in dem haimover -
schrn Spielerprozeß ist auch dieses Treiben aufgedeckt worden . Zu den
Zeugen , die mit dem Angeklagten in Verbindung getreten rvaren , ge¬
hören zahlreiche Offiziere aus Berlin , Karlsruhe, Kiel , Wutrnberg,
Gumbinnen , Paderborn und anderen Garnisonsortin. Da das Gericht
bei der verwickelten Sachlage eine kommiffarische Vernehmung dieser
Offiziere nicht für zweckmäßig erachtet hat , so waren diese sämmtlich
zu Donnerstag als Zeugen vorgeladen worden » ein großer Theil ist
aber, wie die «ingegangenen Anzeigen ergeben , plötzlich durch Krankheit
an der Reise verhindert worden , so daß «ein Gerichte nichts Anderes
übrig blieb , als de» Termin zur Hauptverhandlung , die im kleinen
Schwurgerichtssaale statrftnden sollte , auszuhebrn und die noch gesund
gebliebenen Zeugen telegraphisch abzubestellen. Auf einen Theil der
Offiziere beruft sich übrigens auch der Bertheidiger , da er das Vor¬
handensein euier „Nothiage" bestreitet.

R' aiuz , 5. April. Das M . Journ. berichtet von hier : Eine junge
Frau, die vorgestern Abend im Familienkreis über einen Scherz herzlich
lachte , hielt im Lachen plötzlich inne und klagte über furchtbaren
Schmerz in der Seite. Der Schmerz nahm überraschend zu und her -
beigeiufeiw A erste konstatirtrn Bluterguß in die Lange , hervorgerufen
durch Platzen einer Arterie in Folge heftigen Lachens . Gestern Morgen
st die unglückliche junge Frari gestorben .

Drahtverichte.
* Berlin , 7 . Äpril . Tie Nmdd . Mg . Ztg . meldet , der zur

Untersuchung der Verhältnisse in Kamerun entsandte Hilfsarbeiter
Roie vvm Auswärtigen Amt ist hierher znriickgekrhrt .

* Wien, 7. April. Im Abgeordnetenhaus erklärte
Finanzminister v. Plener bei fortgesetzter Budgetdebatte die Fi¬
nanzlage als günstig und sah für die nächsten Jahre Ueber -
schösse voraus , obwohl die steigenden Bedürfnisse des Staates ,
insbesondere für die gemeinsamen Angelegenheiten, namentlich das
Heer, die Lokalbahnen, sowie die Balutaregeluug u . s. f. erhöhte
Einnahmen nothwendig machen .

I Rom, 7 . April . Die Riforma protestirt io einem Leitartikel
gegen die Bemühungen der Opposition , dem parlamentarischen
Brauch zuwider, das Finanzprogramm vor dem Budget zu
berathen oder wenigsteuS das Kriegs- und Marinebudget mit
Rücksicht auf etwaige Abstriche der Finanzkommission zurückzu¬
stellen . DaS Blatt verlangt , daß die Berathuug des gesammteu
Budgets der Berathung des Finanzprogramms vorausgehe , zumal
die Opposition gar nicht angegeben habe , wie fich Ersparnisse im
Betrage von 20 Millionen am Kriegs- und Marinebudget ver¬
wirklichen lassen .

* Rom , 7 . April . Crispi erklärte in der Finanzkommisfion
auf das Bestimmteste, er werde die Abstriche , die über die Re¬
gierungsvorschläge hinausgehen, nicht annehmen .

* New- Aork, 7 April . Einer Reutermeldung zufolge stahlen
die Streikenden im Kvhlengrbiet in Peoosylvanien eine große
Menge Dynamit . Neue Unruhen werden besürchtet .

Der Kaiser in Pola .
* Pola , 7. April.

(Drahtbericht.)
Bei dem gestrigen Frühstück toastet« Erzherzog Karl Stefan auf

den deutschen Kaiser, welcher mit einem für die österreichisch -ungarische
Marine äußerst schmeichelhaften Toast auf Kaiser Franz Josef antwor¬
tete. Nachmittags besichtigte Kaiser Wilhelm das Tegethoff-Denk-
mal und stattete hierauf ver Erzherzogin Maria Theresia einen länger »
Besuch ab. Adeads fand ein Esten im Marinrkafino statt, bei welchem
Admiral v. S t e r n « ck für den schmeichelhaftenBesuch dankte und ein
Hoch auf den deutschen Kaiser ausbrachte, worauf der Kaiser erwidert «,
er habe schon lange gewünscht, in nähere Beziehung zu der österrei¬
chisch -ungarischen Marine zu treten, von deren freundlichem Entgegen¬
kommen ihm die deutschen Kommandanten und speziell Prinz Heinrich
viel erzählt haben. Der Kaiser dankte herzlich für die freundliche Auf¬
nahme, welche die deutschen Kriegsschiffe vor vier Jahren in den öster¬
reichischen Häfen gefunven haben und verbindet mit diesem Dank den
Wunsch auf ein serneresWohlergehen der österreichisch -ungarischen Ma¬
rine. Der Kaiser schloß mit folgenden Worten : . Herabkommend von
dem Denkmal des topfexn, unvergeßlichen Seehelden, dessen Geist nicht
nur in der österreichischen , sondern auch in der deutschen Marine fort¬
lebt, kann ich meine Wünsche für die österreichisch - ungarische Marine
nur in den Worten zusammenfasten, wohin Sie der Ruf des Kaisers
Franz Josef, meines besten Freundes , mit dem ich in innigster Freund¬
schaft und treuester Waffenbrüderschaft vereint bin , führen möge, rmt
Volldampf voraus ! " Der Toast des Kaisers wurde mit begeisterten
Hurrahrufen begrüßt und die deutsche und die österreichische Natio¬
nalhymne stehenv angehört . Abends 10 Uhr

'
verließ Kaiser Wilhelm

das Marine-Kasino unter begeisterte» Ovationen und begab fich auf
das Schiff Moltke , welches Nachts um 3 Uhr den Kriegshasen »er¬
ließ . Vor dem Essen verlieh Kaiser Wilhelm dem Erzherzog Karl
Stefan den Schwarzen Avlerorden und verschiedenen Offizieren höhere
Orden.

Deutscher Reichstag .
(Drahtbericht.)

Berlin , 7. Aprjl.
Am Bundesrathstisch « : Reichskanzler Graf Caprivi und Staats-

sekietär v . PosadowSki .
DaS HauS ist bei Beginn der Sitzung sehr schwach besetzt .
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung »es Stempel¬

steuergesetzes.
Nr. I. des Tarifs setzt «inen Stempel von 1 Proz . für inländische

und 1 '/, Proz . für ausländische , im Inland gehandelte Aktien fest.
Stenipelfrei sind Aktien, die gemeinnützigen Zwecken dienen .

G a m p (Reichsp .) berichtet über die Verhandlungen der Kommission.
Richter (srs . Bolksp.) Der schwache Besuch des Hauses taffe nicht

aus Begeisterungschließen. Die Mehrheit sei aber entjchloffen, die Vorlage
anzunehmen. Seme Partei werde daher nur bei wenigen Punkten Aen-
derungen herbeizusühren suchen . Wir lehnen jede Steuererhöhung ab, so
lange die Liebesgabe besteht. Die Erhöhung der Effektensteuer wird
kcmen besonderen Erfolg haben. Besonders wiberstredt uns , daß ein
Unterschied zwischen inländischen und ausländischen Geschäften gemacht
wird. Wir bekämpfen jede Verlehrssteuer , die sich nicht als Gebühr für
besondere Aufwendungen darstellt und verwerfen den Lotteriejtrmpel
wie die Lotterie überhaupt.

Nr . 1 wird bewilligt , ferner ohne Berathung Nr . 3 und 3. Nr. 4
enthält dir Steuer auf Kauf und sonstige Anjchaffungsgejchäft «. Diese
sollen mit zwei Zehntel Proz. vom Werth des Gegenstandes mit Ab¬
stufung von 30, bezw. 40 Pfg . für je volle 1000 Mt. versteuert wer¬
den . Bei Geschäften unter iÖcO Pik. soll die Steuer des Werthes von
1000 Mk. berechnet werden.

*
Abg . Müller - Fulda (Ztr.) stellt den Antrag, statt für je 1000

M., für je 100V M. ober für einen Bruchtheil des Betrags zu sagen .
Zuerst wird Lit , a berathen, betreffend die Geschäste über ausländisch «
Banknoten u. s. w., sowie Werihpapier «, welch« in einer der 3 Num-
»,ern des Tarifs ausgesuhrt sind.

G « scher (kous.) : Die Konservativen stimmen dem Antrag zu , da
er Umgehungen des Gesetzes und Herabsetzung des finanziellen Ertrags
verhindert.

Adg. Placke : Die Natwnalliberalen stimmen ebenfalls zu , weil
durch den Antrag Steuerhinterziehungen vermieden werden .

Abg. v. Stumm (Reichsp .) stimmt ebenfalls zu.
Abg . v. R i » t « l e n (Zentr .) empfiehlt im Interesse der kleinen

Kapitalisten seinen Antrag , nach welchem der Anschaffung von Reichs -,
Staats - und Grn >eindedrirfschreibungen der een Nrnnwerth nicht über¬
steigende Betrag steuerfrei bleiben soll , Falls der Rrnnwerth unter
50u0 M . beträgt.

Abg. Träger (freis. Bolksp.) bekämpft den Antrag Müller .
Die Anträge Müller und R i n t e l « n werden angenommen,

ebenso die folgenden Paragraphen , sämmtlich nach den Anträgen der
Kommission .

Börsen - rahtberichte .
* Frankfurt a. SR. , ? . April ( Aniangskurje . 12 U . 30 M.) Jttebttottien

2 s2 ‘/, , Staatsb . 280 — , Lombard . 88 /, , 3proz.Porl . 22 90, Aegypt , 104 .00,
Ungarn 96 50, Diskonto«Komm. 193 .00, Gietthardattie » 159 .90. Fest .

* Frankfurt a . M », 7 . April. (Franks . Schlußkursr 1. 3 u . 0 M .). Wechsel
Amsterdam 169 .12, London 204 .05. Paris 61,05, Wien 163 .46, Privatdisk.
l 7jf , Napoleons 16.22—, 4% Deutsche Reichsanleihe 107 . 90 , 3 ' /, Reichsant.
88.15, 4“;, Preuß.Kons»ls 107.95. 4“/, Bad . in Gulden 103.25 , 4% Baden
in Mk. 104 90 , 6°/« Griechen 39.00 , 4proz. Monopolgriecheu 35 .90, Lproz.
Italiener 76 .90, Oesterr. «olvrente 97.65, Lest. Silberreut« 8015 , österr . 1860
Loose 123 40, 4% Prozent Portugiesen 32 20 , III . Orientanleihe68 40.

* Fraukfurt « . M .» 7. April. (2 U. 37 M .) Spanier 65.00 , Zolltürte»
100 .12 , Ipro; Türken D 23.75 , 41, Ungarn 96 .45, Argentiuer 48 95, 6proz .
Mexik. 60.00 . Berlin. Hauv .-Ges . 139,70. Darwstädter B. 138 60, Deutsche
B. 164 00, Disk.-Kvmm. 192 .40, Dresdener 145 .00, Oester. Läuderbk . 205',, .
Kreditaktieu 892.00 H«ff . Ludwigs- . 114 .90. Lombard . 89 . 50 Staatsdahn 379.75
Eldthai 218'/, . Schweis . Nordost 111.90, Mtttelmeer 79 70, Merid . 107 . 80.
Bad . Zuckerfabrik 6910 , Rordd . Lloyd 108.80 . Krrditaktirn (Nachbörse) 291
DiSkonta^tomm. 193.10. Staatsb . 879 ' ,, . Lomb. 89.50. Ruff . 220. —

' * Berlin » 7 . April. (Ausangskurse.) üreditakt. 215,70. Diskouto «Kowmand.
193 00 , Staatsb . 140 .50, Lombarden 48.50 ruß. Note» 319.75, Laura¬
hütte 136.90, Harpener 139. 70. Südbahn —

* Berit » , 7. April. (3 U. 35 M>) Kreditaktien 215 20, Diskonto .-Komw
193. 30, Lombard . 48 .20 , Ruff. Norm 220 .20 . Bochum» Sußstahl 143 50,
Geljenkirchen Bergwerk 149.50 , Laurahütte 137 . 50, Harpeuer 138 70, Privat -
dislonio 1 */, Proz. Fester Montanmarkt belebte heimische Bahne» fest schwei¬
zerische höh» FondS gebeffnt Banken gut preiShattmo,

I * Wie » . 7. April , («orbörie 10 0. 90 *t > «redüattien 258.12. Staat«,
bahn 338.20 , Lombarden 108 .20, Marknoten 6112 , 4pr»j. Ungarn 118.10,
Papierrente 98.60 , österr. Kronemeute 98.00 , Länderbau! 865.00 , »»gar.
Kronemntte 95 .10. Fest.

* Part » , 7. April. 3pr»z. Reute 9930 . Spauier 06.»/, . kürk . 23,60,
Sproz. Portugiesen 22 '/„ Banque ottoma« 628 , Rio Liat» »SS —.

Abendkurse.
* Berlin . 7. April. Diskonto-Somm. 193 — , DsUnurud. «8.40 , « mh-

umer 143 20 —.
* Fraukfurt a . M .» 7. April. 6 U. öS « . Kredtt 290»/. , Diskonto .

So . 192 60 , Lombarden 89 25 Gelseukircheu 149.30 ZM . *3.70, Portugiesen
23.05, 6*1. Mexikaner 60 .00 StaatSbah» — . Schwach

* Parts , 7 . April . 3pr. Rente 99 .85, 3pr. Port «-,. 22 '/, , Spanier 66»/»,
Türke» 23.62, Banque ottom. 629 .00, Rio Tmtv 895.00, Banque de Paris 668
Ztal . 77.17 Still .

Verantwortlichr
Fstr be« politischen und allgemeinen Theil : Heinrich Flach ;

für den badischen Theil : Ernst Cloß ;
für den Anjeigen-Theil : Alexander Steruhauer ; sämmtlich iu Karlsruhe

Karlsrube. Tagesordnung zur 57 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf
Montag, den 9 . April 1894, Bonnittags 11 '/. Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
3) Berathung über die geschäftliche Behandlung der Gesvtzentwürfe o . die Er¬
bauung einer Siebenbahn von Bühl nach Bühlerthal betrHend, b . die Erbau¬
ung einer Lokalbahn vom Bahnhof Müllheim nach Badenweiler betreffend.
3) Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Erbauung einer Nebenbahn von Bruchsal nach Odeuheiin und von
Ubstadt »ach Wenzingen . Berichterstatter : Abg . Lohr. 4) Berathung des
Berichts der Petitionskommission über die Beschwerde von Emwohnern - er
Gemeinde JSrchheim , Amts Mlingen , die Abschätzung des Flurschadens
anläßlich der Kaiserparade betreffend. Berichterstatter : Abg. Dreher.

D»e Weingroßhandlung Nr . 1 in Firma Joses Falk zu Mainz , ivetchr
schon seit Jahren vom König der Belgier Hoflieferant ist , wurde jüngst auch
von Sr . Majestät dem König von Württemberg zum Hoflieferanten ernannt.
Inhaber obiger Firma ist Herr Kammerzienrath Fritz Heinrich.

Maxau , 7. April. Wasserst, des Rheins 2 Wet . 92 Cent., ges . Cent.
Meteorotogikckte Beobachtuunen .

w ■
s 1 Ort .

! ü.®r. :r.
d.Mer-
niv. red.
in 'Wl

Wind . Wetter .

7 » BelmuUet . . > j 762 OSO leicht heiter 9
8 Aberdeen . . 768 SSO schwach halb bed. 8
8 Ehristiansnnd . J 770 still Nebel 8

i 8 Kopenhagen . ! 768 OSO leicht bedeckt 5
| 8 Stockholm . . . ! 772 OSO leicht bedeckt 3
! 8 Haparanda . . . | m still wolkenlos 0
} 8 Petersburg . . . 777 SO leis . Zug wolkenlos 1

8 Moskau . . . ! 778 still wolkenlos - I
! 8 Cork . . . . 761 NO leicht Dunst 9
f 8 Cherbourg . . . 769 O leicht halb bed. 11
1 8 Helder . . . - 765 O mäßii wolkenlos 8

8 Sylt . . . . 767 O leis . Zug bedeckt 5
8 Hamburg . . 766 OSO leis . Zug wolkig 6
8 Swinemünde . ! 767 OSO leis. Zug heiter 8
8 Reusahrwasjer . 768 NNO leis . Zug heiter 5

\ 8 Memel . . . 769 OSO schwach heiter 7
8 Paris . . . 761 NO leis . Zug wolkenlos 10
8 Münster . . 763 O leicht wolkenlos s

j 8 Karlsruhe . . . 764 NO schwach wolkenlos 10
8 Wiesbaden . . . 764 still wolkenlos 9

I 8 München . . i 764 O leis . Zug wolkenlos ö
8 Chemnitz . . . 766 O leis. Zug n otkenloS 5
8 Berlin . . . . 766 O leicht heiler 8

1 8 Wie» . . . ! 764 NNO leis . Zug wolkenlos 9
• 8 Breslau . . . 766 O leicht heiter 6
i 8 Ile d'Aix . . 758 O leis . Zug bedeckt 12

8 Nizza . . . 762 O leis. Zug ! heiter 14
8 Triest . . . . 763 still bedeckt 17

(Uebersicht der Witterung .) Ganz Nord - und Mitteleuropa steht auch heute
noch , wie in den letzten Tagen , unter der Herrschaft hohen Druckes , dessen
Kern im Nordosten liegt ; das Wetter ist deßhalb heiter und warm geblieben.

Wstterungsveovachtungeu
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Nsro-
merer.

Therin
Leistu«.

m . 1 A
Zyk. j -j Wkltd. Hrmmel j Bemerkung .

6. Apill. 1
Rchmilt. SU . 750,8 13,4 57 50 NO Mer , —

7 . April. ! •
Mrgs.lUhr 752 2 80 i bb 1 69 NO heiter —

Mittags . 3 U. 751,0 31 .0 1 59 32 NO heiter > —
Höchste Temperatur am 0. d. 21,0 : niedrigste heute Nacht 5,0.

« edore».
Karlsruhe, 3. April . Emilie Luise , B. Jop . Heinrich Walter, Schneider .

Eh«aus«e»»1e.
Karlsruhe, 6. April . Judemann , genannt Julius Werthan, von Rotenburg,

Kaufmann in Salmünster, ni . JulchenStrauß von hier ; Heitmann, Georg,
von Dorsten , Regirrungsaffeffor in Schlettstadt , m . Karoline Steffen von
Hamm ; Kellner , Karl , von Bockelnhageu, Kunsthändler hier , m . Marth ,
Schmidt -Staub von hier ; Kunkel , Hermann , von Götzingen » Bauführer
hier . w . Frieda Bornhäuser von Duriach ; Schreiber, Jakob , von Heuchel»
heim , Güterbrftäiter hier , m . Wilhclmine Swder, Wwe . , von Eggenslei » ;
Schroff , Gustav , von Stuttgart , Kaufmann in Rottweil, in . Frieda Allgeier
von hier ; Loürath , Karl , von hier , Berficherm gsbeamter hier , m . Marie
Bolheim von Michilseld ; Mayer , Wilhelm , von Fürseld. Fuhrmaim hier,
m . Stefanie Pfaff von Etchesheim ; ssuchs . Johann , von Zoznegg, Mecha¬
niker hier, m. Therjista Hartmonn von Großrinderseld ._

«hefchltetzuu- en.
Karlsruhe, 7 . April. Jlg . Karl , von PeterSthal . Schmieduieister hier , in,

Bertha Wurm von Hagsseld ; Eisenmann, Heinrich, von Mainhardt , Fabrik¬
arbeiter hier . m. Johanna Klotz von Brötzingen ; Bürget , Josef , von
Kirckhosen, Tapezier hier, m . Luise Amann von Rheinheim ; Sallenbacher,
Herma »» , von Ebringen , Sergeant hier, in . Balbina Eichelbeiger von Sand¬
weier ; Däggelmanu . Albert , von hier, Tapezier hier , m. Maria Lorenser

von Engelswies; Weber, Gottlieb , von Steinssutth , Landwicth allda , in.
Paultne Ödländer von Sleinssurth ; Heller, Heinrich , von Eschelbach, Kauf¬
mann hier, m , Theres Demps von Großaitingen; Maier , Peter , von Ho>
hrnsachs en , Schuhmacher hier, m . Pauline Ehrirr von Weizeuhofen . _

vestvrdeu.
Karlsruhe, 5. April . Jakobi , Karl, Gr . Landgerichrsrath a . D ., 73 I . — 6 .

April. Kling , Wiloelmme , 24 I . ; August , B. Anton Hasenfus , Fabrik-
arbkiter 1 M . 23 T._ ,_ ^ _ .
* Bremen, 5 April. (Letzte Nachrichten über die Bewegung der Dampfer

der New-Uork und Baltimore -Linien ) : sSilüa am 4. d. M . in New- Kork
angekoniwen ; Dresden am 4 . d. M . in Bremerhaven angekommen ; Dann -

ftaöt am 4 . d. M. in New- Aork angekommen. — Der Limen nach Ost -Asien
und Australien : Sachse» am 4 . d. M . in Singapore angekomnien .

Uederrlky« . und Lodeustvtze ä Mk . 4.95 Pfg. per Meter
versenden in einzelnen Metern an Jedermann

int» secttciui TueimuiiiiucUH fttlinger * Ct. Frankfurt a. M. Ltva-v«r>ii,
Muster bereitwilligst franko . _

Friedrich *platz 4 Karlnrnlte , Erates Speziaige -
•ehäh in Börsten , kiimuen . Sebwimmen. Tosrüavm
die billigst « u. beste Eiukaufsquelle . 3650 . —

Federlcielaa « Filzhute Elegante Ferm , angenehmes Tragen,
leichter wie jeder Strohhut, in 5 Farben auf Lager, unverwüstlich , per Ztüä
Mtz. 2 .50 . Mrah -Uüte die »evesten Formen und Geflechte tu grr bär¬
tiger Auswahl em .etroffen »»» 40 Pf . an Vi« 2 . 50 di « feinste »
empfiehlt KarlsmhefHat -Bazar Jesef « » ldfarh 82 Kriegstrasse 32
gegenüber dem Hauptdahuhos . _ _ 1317 .8.2

Schwarzwälder Kirfchtzvaffer aus den besten kleinen Wlldkirsche»
ältere Jahrgänge M . 2.- . 9.20, 3.50, 3 —. 4.—. Zwetschge.iwasser, Herdel,
beergeist,Himbeergeistx . lies . biü. m . Garant . A . Schön , Brenn rei, Büqi .
i. Baden. PreiSgrkr . Ehirag » 1W3, tztraßburg 1890 » . j , W, Prsbelist . %
Fl . Nt « 5,50 gegen Nachnahme. 4 131.24 .4



Statt jeder desaadere» Ayeige.
1484. 1 Heute früh 9 Uhr v -richied sanft »ach

schwerem Leiden im 80 . Lebensjahre unsere liebe , gute
M tter , Schwiegermutter und G obmttter .

Frau Babeite Ries Wittwe ,
_ geb . Gtüek.

Um still « rheilnahme bitten * wtDie trauernde » Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag , Rachmittags 5 Uhr , von der

Friedhoffapelle aus statt .
Karlsruhe , den 7. Aprtl 1891.
Aus Wunsch der Entschlafenen bittet man . Blumenspenden zu

unterlassen . _ .
Traucrhaus : Antaltenstrar « 61 .

fl
.

Printz
.

Karlsruhe
,

Hofknnst- Färberei

Chemische Waschanstalt
iiii 1306 .6,1

Herren und Damengar-eroben .
Mövetstoffe, Kämmt , Seide , Jedem,

Kandschuße, Kkaces etc . etc.
Gardinen -Mascherei.

loh hado wiest in Heidelberg niedergelassen und bin zu

.sprechen in meiner Wohnung, Luiseustrasse 4 ,
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag

von 11 - 1 Uhr , 1486.1

Dr. med. Bseai * Vulpiu ^
Privatdozent der Chirurgie

Spezialarzt für orthopädische Chirurgie und Massage.

ava~ Kaffe ®
» M. 1.70, 1.80, 1.90, 2.— dag Pfand , 729.25.4

in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei :Beaomel -Volz Wwe . . zährinsrerstr . 102 . Friedr . Benzei ,
itc d . Karl- u. Amalienstr . l4b , K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr . .in Ettlingen bei J . M Zeller .

A . Zuntz sei . Ww „ Königl. Hoflieferant, Bonn -Berlin - Hambnroj_
4201 .6 .6 « et uns ist erschien und zu beziehen durch alle BuchhanotungeiV -

PMislheAuWeil M Tnfel- >i. Kspfrkldnku
von

D . F . Holdermann ,
Hauvtlehrer in Heidelberg .

1. Lest , vier Species mit unbenannten Zahlen . . . . . . 20 Pfg
Mit Auflösungen sSinmtlicher Aufgaben für Lehrer . . . . 25 Pfg .11 , Heft , vier Species benannter Zahlen nach dem neuen Maaß und

Gewicht und der Reichsmünze mil Anwendungen . . . A> P !g .Md Auflösungen sämmtlicher Ausgaben für Lehrer . . . . 40 Pfg .Hl . Heft » die Behandlung der gemeinen und Dczimalbrüche » mit
Anwendung nach dem neuen Maaß und Gewicht und der
ReichSmllnze . 20 Pta .Mit Auflösungen sämmtlicher Aufgaben für Lehrer . . . . 40 Pfa .IV . Heft , das Rechnen für alle Verhältnisse im praktischen Leben
mit der angewandten Geometrie nach dem neuen Maaß ,
Gewicht und der Reichsiuünze . 25 Pta
Auflösungen sämmtlicher Aufgaben für Lehrer . . . . 50 Pf -pIv - H ° ft eignen sich mit den geometrischen und land -

ivtrthschaftlichen Berechnungen auch fitr Fortbildungsschulen .
Seit einer langen Reihe von Jahren in vielen badischen Schulen eingeführt

habe » sich d,e Holdermann 'schen Rechenhefte vorzüglich bewährt und find unter
Mitwirkung praktischer » chulmänner wiederholt zeitgemäß umgearbkitet .

Macklot'
sche §uchhk «dlnttg und Suchdruckttki

_ _ _ nt Karl sruh e , Waldstrahe 10/12.

Nutz- und Brennholz
Verkauf.

Die Großh . Bezirksforstei Ottenhofen
versteigert , -.483 .1

Samstag , den 14» d . Mt » . .
Bormtt ag » 10 Uh »,

im Wasserfatiholkl in Lierbach aus Do -
»iäncnwaldunge » Windschlägwald , Büt¬
tenwald , Hundskops und Langergrund
Mit Borgfristbewilligung :

4 Buchenklötz « . 83 Eschen « nd 19
Ahorn (Wagner holz ), »45 Ster buchene ,
170tan »ene,24Ster gemischte Scheiter ,
152 Ster buchene , 132 tannene , 76
Ster gemischte Prügel . 93 SterLaub -
unv 19 Ster Radeireisprügel , sowie 6
Loose Schlagraum .

Ferner aus der Altschmatte :
208 Gerüst -, 595 Leiter - , 700 Hopfen¬
stangen . sowie 85 Rebstecken .

Borzeiger des Holzes aus der Alt -
schmatt ist Domänenwaldhüter Schnurr
in Lautenbach , des übrigen Holzes Wald¬
hüter Schweiger in Lierba

I—— Wer schnell und mit geringsten
Kosten Stellung finde « will , verlange
per Postkarte d-.e „ Deutsche Vacanzen -
Post " in Eßlingen a . R . 1431 .6 .1

Ein mit Prima -Zeugnissen versehener
Gerlchtsvoüzichcrgchils «, 17 Jahre , wel¬
cher 3 Jahre eine Lateinschule besuchte ,

sucht baldigst Sültk
Ni einem Comptoir in Karlsruhe . Gest .
Offerten mit Angabe dcs Gkhaitsbezugs
befördert oaS Kontor dieses Blattes
unter 1438 .21

Die Weinyandtung
von G. Mitteinnaicr ,

JB ü h 1
(.Gr. Hoflieferant ) ,

empsikhlr solgende , garanttrt reine , ältere
Weine : 109 .12 .7

Weißweine :
Bühlerthäler ü 50 - 55 Pf . per Liter
Varnhalter -Riesling ü 70 Pf . per Liter
Oberkirch -Weißh - rbst k 70 —80 Pf . p . Ltr .
Neuweierer -Mauer -

wem k 100 - 110 Pf . per Liter
Durbach -Klevner k HO Pf . per Liter

Rothweiner
Kaiserstühler Ia . ä 90 Pf . per Liter
Zeller k 120 — 140 Pf . per Liter
Affenthaler ä 125— 160 Pf . per Liter
in Gebinden v . 30 Liter an , bei größerer
Abnahme billiger .

Schuh -Detail -
Gefchäft.

et» fett 40 Jahren destehendes , mit
anhänglicher « nndfchaft tu einer
Hauptstadt Badens , ist wegen vor¬
gerückten « l,er» d S Eig . nthümer«
prciswerth , « verkauf .« , eveni. mit
Hau ».

Offerte» erbeten an da» Kantor
S. vl «nter » r. 1437.1

Heute Eröffrning
Kaiferstr. 62 , zwischen Adler- «nd Kreuzstraße , Kaiserstr . 62 ,

schräg gegenüber der kleine « Kirche '

der

I -
IH. Krämer

Geschäftshaus ersten Ranges lur Damen- und Mädchen -Garderobe nebst Anfertigung nach Maass
unter Garantie für guten Sitz

mit grundsätzlichen Prinzipien :
MU- Billigste , aber feste Preise -Mg MM- Beeile Bedienung
die einem tit . Publikum von Karlsruhe und Umgegend hierdurch ergebenst anzeige .

Gleichzeitig erlaube ich mir , die geehrten Damen mit den von mir geführten Artikeln als in weitgehendster
Weise gewährende Bortheile meines Etablissements , das ganz der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet und ausgestattet ist , vertraut zu machen. Es sind darin alle Mode « in allen Preislagen , die
auf dem Gebiete der Kostümbranche nur existiren , zu finden .

Besonders bemüht habe ich mich , hauptsächlich die sinanzielle Frage , die heute bei dem häufigen Wechsel der
Mode wesentlich viel verspricht , durch meine Masseneinkäuse und eigene Fabrikation soweit berücksichtigen
zu können , daß den geehrten Damen wirkliche Gelegenheit gegeben ist , für dasselbe Geld , was sonst eine
Saison zur Vervollständigung der Garderobe erforderte , bei mir

vollständige Garderobe : statt für eine Saison , für zwei Saisons ,
hochelegant und chie gearbeitet, zu erhaltm .

Den Beweis dieser Lhatsache wollen geehrte Damen durch gefl. Besuch meiiler Geschäftslokalitäten

62 Kcrrserstrcrße 62 - W 8
bei genauer Ansicht aller meiner Artikel , ohne verbunden zu sein zu kaufen , vollständig erhalte « .

Angeschlossen lasse ich ein kleines Preisverzeichnitz von dem überaus reich assortirte « Lager aller

Neuheiten der Frühjahrs - und Sommer -Saison 1894
folgen . Ich offerire :
Jaiuettes , offene Form , aus schwarzem oder

.marineblauem Cheviot , elegante Fa ?o» , von
M . 3 .50 an vis zu den feinsten .

Jaquettes , gekreuzte Form , aus schwarzem oder
marineblauem Cheviot , neueste Mode , von
4 M . an bis zu den feinsten .

Jaquettes , hochelegant , in allen Preislagen.
Krux «» mit feinste« Verzierungen , neueste

Mode , von 4 M . an.

Capes , elegant und geschmackvoll ansgearbeitet
in grotzer Auswahl , von 4 M . an

Manteiets , elegant «nd geschmackvoll , mit
Spitzen ausgearbeitet von 5 M . an .

Reisemäntei , dauerhaftes Fabrikat , in feinsten
Farben , von 7 M . an .

Geschmackvolle Räder , bequem sitzend und
fein ausgearbeitet , von 15 M . an .

Hochelegante Promeuademäntel in allen Farben
und allen Preislagen .

Beehre mich , tit . Publikum noch besonders ans die Abtheilnng Daiiieu -Costüme aufmerksam
zu machen.

Praktische Erfahrungen ermögliche » mir , gerade in diesem Artikel der Damenwelt einen großen
Dienst leisten zu können , mit Anfertigung von Costümeu aller Art nach Maatz , von der einfachsten
Taille an bis z« den feinsten Costümen in geschmackvollster Ausführung zu allerbilligster Preisberechnung.

Um geneigten Besuch bittet hochachtend 1416.1

62 Kaiserftraste 62 . 62 Kaiserstraße 62 .

iiUngeuheilanstalt
Kordraeh . 3502.—66

Badischer Gchwarzwal». “
Dr . med . Otto Walther . — Frau
Dr . med . Adame - Walther .
— Prospekte durch die Verwaltung . —

1487 .3. 1 Eine gesunde
Amme

juckt iofort Stelle .
Näheres bei Frau Hebamme Satzler ,

Neu » sie 1, Heidelberg .

zu Karlsruhe.
Sonntag , dc« 8. April 1894.

0 . Vorstellung außer Abonnement .

Rienzi ,
der Setzte der Tribunen.

Große tragische Oper >n 5 Akten von
Richard Wagner .

Personen .
Eolo Rienzi , päpstlicher

Nolar . Herr Oberländer .
Irene , seine Schwester Frl . Mailbac ,
Ltesano Eolomia . . Herr stiebe.
Adriano . sein Sohn . Frau Reust .
Paolo Örsini . . . H . rr Plank .
Raimondo , päpstlicher

Legat . Herr Heller .

Vecchio , ) ) Herr W . Beher .
Fried -ndbote . . . . Frl . Königstätter .

er Herolo Roms . . Herr Dcnningcr ."den lombard .
Städten . Herr Zörnitz .

Neapel . . Herr Benedict .
Baiern . . Herr Kemps .
Böhmen . Herr Hallego ,

, Ungarn . . Herr Ludwig ,
zweiten Akte Pantomime :

Krrcretia's Tod .
Personen :

Lucrctia . Frau Höcker.
EoUalinuS . Herr Paiiz .r .
Brutus . Herr Mark .
Targ -ZniuS . . . . Herr Höcker.
Anfana : V Uhr . Ende aeaen 1 2lt Uhr .

G . fandter .
von

Jni

s »re 3U

vLirrilLun .
I BERUH H.W./ ^j!j\ Lul8eB3tr^äSi

, Vertreter f»r patent ^ erWertung ! 1
(i )Bitz.23So 'r.ia93für üli«r2JüUionenMr)t^^ VERWERTUNCS- VERTRÄCEabösschiotscn/

^ ^ PROSPECTEjjratigfc ^ ncol ^ J

Ein akademisch gebildeter
junger Mann ,
Stellung , wünlcht di « Bekanntschaft
einer jungen Dame zu machen . Nicht
anonyme Zuschriften erbittet man an
das Kontor d . Bl . unter Nr . 1399 .2.2

Gesucht Vista oder möb
ürie Wohnung trÄ
des Waldes . Gute Verbindung mit
Straßburg . 1407 .2.2

Offerten an A . UtttwO , Annoncen¬
expedition , Strafibnig . _ _

Ia. Apfelwein
empfiehlt unter Garantie der Güte und
Reinheit per Liter k 18 Pfg . gegen Nach¬
nahme oder Referenzen . 1092 .20.4I ». « lackier ,

Weilt - unv Avselweinhandlung .
_ Rastatt . _

! ! Wichtig für Jedermann ! !
Gegen alte Wollsache « aller Art lie¬

fern ,node rne hallbare Kleider - , Unterrock -
и . Läufeistoffe . Schlafvecken , Teppiche
к . , sowie Buckskin , blau Cheviot und
Loden . — Anerkannt billig . — Muster
ioiort frei . 26 ^3 .50 .45
Gebrüder Cohn , Ballenstedt a .H. A"58

UVSM

Reelle Heirath
Herren aller Stände können sich

b : ld glücklichverehelichen , damomen¬
tan mehrere Damen , verschiedenen
Alters mit Vermögen von Fr . 2000
— 100,000 angemeldet sind . — Ver¬
mittlung streng reell und discret .
— Auf Anfragen , denen Ar . 1. —
in Marken beigesügt ist , erfolgen
Vorschläge nebst Photographie . Of -
-erten unter Chiffre 8 8 an Post¬
fach »05 Base». 1475 !

Trlitel , Magnesit u . Oewerbe -
Sagnesia , Pollrrotli,Farbe » ,
Oraflt , Silberpnta , Schmir -
gelmehl , Putjpnlver n . A.
u . 8. w . olTerlrt ab Frankca -
steln o «ler Offen buch er Lager
au » meinen drüben in Schle¬
sien u . Bruck , Fa¬
briken und Graben -Comptoir

Berlin 80 . 1485 .1
Liegeuschasts -Berkäufe iu Karlsruhe im Monat März 1894 .

Verkäufer.

Vcnz7 Älberh
"

Bierbraueer,
"

Peter , Friedrich , Kaufmann ,
Würzburger , Bernhard , Kausm . ,
Schumacher , Philipp , Maurermftr . ,
Pfeifer , Friedrich , Gärtner .
Raupp , Mar , Landwirth .
Slemmler , Franziska u . Josefine ,
Witt , Wilhelm , Milchkuranftalte «

besitzer und
Nothweiler , Johann , Ingen , Wc .,
Reiß , Ludwig , Baumeuter, .
Böget , Berich , Sebast . ,Glasermstr . ,
Bolz , Luise , Pfarrers We „
Nölcke, Adolf , Sattlers We .,
Fortlouis , Lazarus , Posamentiers

We ., Erben ,
Wolfert , Andreas , Privatmann ,
Schröder , Hermann , Maler ,
Barlning , Otto , Rentner ,
Derietve ,

ttäufer .

Hvmburgcr , Mär . WeilihdlrS . We . ,
LeerS , Josef » Privatmann ,
Geiger , Karl » Jngeuieurs We . ,
Kohlbecker,Heinrich , Schreinermstr .
Schmidt , Karl Frdr . , Fuhrmann ,
Hopfner . Friede ., Bterdrauereibes . ,
Baur , Albert , Kaufmann .

Horn , Gottl . , Maurermftr . Ebcfr . ,
stliederche , Jakob , Obermeister ,
dessen Ehefrau Kalhar . geb. Haug ,
Botz , Anna , Haushofmeisterin .
Bretthaupi , Eduard , Bnchdinver ,

Dewerth , Rudolf , Kaufmann ,
Gutekunst , Frieda ,
Gutekunn , Wilhelm , Kausmann ,
Schröder , Hermann , Maler ,
Wolfert , Andreas , Privatmann ,

Kaufgegenstand.
Anwesen

"
Käiser -Ällee 25 mit Einrichtuirg ,

Haus - teinstratze 25 ,
, Rüppurrerstratze 66,

Bauplatz an der Gottesauerstr . v . 280 qm
Anwesen Lameystr . 12,
11 Ar 14 qm Acker im Brvhrain ,
HauS Akademiestrahc 15 ,

Anwesen Ludwig -Wilhelmstratze 6,
HauS Scheffclstraße 43 ,

. Uhlandftraße 4 ,

. Kaiserstraße 20,

. Waldstrahe 48,

. Kaiserstraße 97 ,

. Wcrderstraße 31 mit Inventar ,
» Lachnerstraße 6,

etwa 625 qm Gelände im Sommerstrich ,
Bauplatz an der Kriegstr . von ca . 514 qm ,

PretS.
<*■

137000
100 000
53 750
10 000
8250
3 4554»

70 (XX)

20000
28000
33 000
57000
68000

87 000
80000
60 000
10000
15400

Gcsammtsnmme 84Ü 855Ä
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